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Selbſtſtändigkeit Bulgariens ni 
einem von vornherein hoffnungsloſen Kampfe ge⸗ 
macht hat. Auf den erſten Blick erſcheint es etwas 
räthſelhaft, wenn der Fücſt beim Empfang der den Siege geführt hatte. Und der Zar ſelbſt 
den Fü i 

Protokoll als eine der Haupturſachen für ſeine | das 0 ad an I non De event 
Abdankung bezeichnete, weil das Protokoll feinen 3 
Feinden geſtattet habe zu ſagen, daß er einfacher 


28. Jahrgang. 


gaſſe Nr. 4, und bei 


Politische Ueberſicht. 


Danzig, 9. September. 


Nach der Abreiſe des Fürſten Alexander. 


Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Entſchluß 


des Fürſten, von dem Schauplatze zurückzutreten, 


auf den ihn der ſtürmiſche Zuruf des Volkes zurück⸗ 
gefübet hatte, 0 \ 
u eil durch Hiycholog 
Alexander hat Ba late Wochen körperlich und 
geiſtig 1 7 5 erduldet. Schon in Lemberg war 
er krank, ſo daß er einen a conſultiren mußte. 
Dann kam die Meldung, daß 


erregt und nervös ſei, daß er an Schlaf⸗ 
loſigkeit leide. In einem ſolchen Zuſtande 
mögen wohl auch die drohenden Gefahren 


vor neuen ruſſiſchen Fallſtricken nicht ohne Wirkung 
n ſein. Wurde doch bereits auf der Eiſen⸗ 
1 von Philippopel ein Attentat auf ihn 

t, dem er nur durch die Wachſamkeit des 


ausge 
Perſonals auf der Locomotive entging. Es mag 
ihm auch hinterbracht worden ſein, daß der rufſiſche 


Conſulatsverweſer in Ruſtſchuk bei der Nachricht 
von der Rückkehr des Fürſten Alexander vor Zeugen 
Fürſt im Falle ſeiner g 
zumahnen, welche die in den ruſſiſchen Kreiſen 
herrschende Erregung Neigern könnten, Mahnungen, 
b für opportun gehalten 

and, daß Mutkurow 
bei ſeinem Einrücken in Sofia ſich durch ſeine Ent⸗ 
rüſtung über die Meuterer zu einem folgenſchweren 


kü die einzige, Deacht, welche Deutfcland andi Dongola eine furchtbare Hungersnoth wüthet und 


erklärt haben ſoll, daß der 
Rückkehr in das Land in wenigen Wochen durch 


Meuchelmord enden dürfte. — Es wäre vom 
rein menſchlichen Standpunkte aus in der That 
kein Wunder, wenn alles dies auf des Fürſten i 


Sed ne nicht ohne Einfluß geblieben wäre. 
edenfa 


Befürchtungen, welche ſich an die Rückkehr deſſelben 
nach Sofia geknüpft haben, hinfällig geworden. 
Die Erklärung des Fürſten, 


er habe in das Land nur zurückkehren wollen, um 


daſſelbe am hellen Tage, mit ſeiner eigenen freien nichts abgeſchwächt; durch die nun doch e 


olgte 
des Fürſten am A | & i 
äußert ſich auch der „Reichsbote“ nochmals in 
ſchärfſter Weiſe über 


Zuſtimmung und nicht wie ein Uebelthäter verlaſſen 


u können, entſpricht allerdings nicht den Voraus⸗ 
euren unter denen vielfach ſeine Abreiſe von 


würde, 
100 cke ſeines Volkes zu 


au rech unge is 


LA 


Vertreter der Großmächte das Konſtantinoßpeler 
Beamter Rußlands ſei. Indeſſen muß man ſich er⸗ 
innern, daß das Protokoll vom 5. April den Fürſten 


Erneuerung der 


das, was Fürſt Alexander durch die Annexion von 


Oſtrumelien erreichen wollte, nämlich die Unab⸗ Pri 
Be: : 3 3, Mächte, obgl 
hängigkeit Bulgariens von Rußland, unmög⸗ lier 8 Mächte ift, ſchweigend dieſe Vorgänge 


lich un 


uffällig erſcheint übrigens, daß in Kreiſen, 


welche mit der Regierung Fühlung haben, ſchon 
jetzt bezweifelt wird, ob bei der . 
Wahl eines neuen Fürſten 


die Beſtimmungen des Berliner Vertrages, denen 
National⸗ 
maß⸗ 
gebend anerkannt werden würden. Hoffentlich er⸗ 


weiſen ſich die Befürchtungen als dlos, n ft 
Im ſich fürtung grundlos, dem Gründeten 5 die ſittlichen Anſchauungen des Volkes 
utorität des Staates und ſeiner Schul⸗ 


freie Wahl durch die 


zufolge die 
ſtattfinden ſoll, 


verſammlung als 


der Verſuch, Bulgarien einen Fürſten aufzuzwingen, 
den die nee ablehnt, würde 
zweifellos zu Parteiungen in Bulga 

welche der Ausgangspunkt neuer Verwickelungen 


werden könnten. Vorläufig ſcheint die Diplomatie 
des Fürſten Alexander ſoviel erreicht zu haben, daß 
1 roßmächten gegenüber auf 
eine militäriſche Occupation und auf jede Ein: | 


1 0 itä 2 
miſchung in die Civil⸗ und Militärverwaltung ver dulden, daß Rußland Jeine Position in Bulgarien 
wiedergewinne, die es ohne Z 


Rußland auch den 


zichtet hat, natürlich unter der Vorausſetzung, daß 
die proviſoriſche Regierung, welche Fürſt Alexander 
eingeſetzt hat, im Stande iſt, die Ruhe im Lande 
zu erhalten. Daß aber das Verhältniß der Regentſchaft 
fa Rußland ein erträgliches werden könne, erſcheint 


aum möglich. Die bulgariſchen Regenten Mutkurow 


und Stambulow waren die Führer der dem Fürſten 


ünſtigen, antiruſſiſchen Gegenrevolution, der dritte, 


arawelow, des Fürſten treuer Diener, 


nachdem 
ſich herausgeſtellt, daß er ohne alle S 1 


uld an der 


Revolte iſt. Schon für heute iſt das Eintreffen des 


ruſſiſchen Generals Stolipin in Sofia ange⸗ 
kündigt. Werden ſich die Regenten ohne weiteres 
hofmeiſtern laſſen? 

Ruſſiſche Vertragstrene. 


Ueber den näheren Inhalt der ſeitens der 
Sener des Kaiſers von Rußland abgegebenen 
Erklärungen geht der „Köln. Ztg.“ aus Sofia 


folgende bemerkenswerthe Nachricht zu: 


„Geſtern Nacht ging hier ein ruſſiſches Telegramm die! 
pflückt, fo fürchten wir, daß dieſer Bund nicht von 


ein, demzufolge der Kaiſer von Rußland feine Zn⸗ 


ſtimmung zur vpölligen Vereinigung Bulgariens und 


Oftrumeliens giebt und die Unabhängigkeit des Staates 
verbürgt, wenn Fürſt Alexander — abdankt“ 
Bekanntlich 


Konſtantinopeler Botſchafterconferenz vom 


5. April d. J. die völlige Vereinigung Bulgariens 
mit Oſtrumelien ausgeſchloſ ſen es 15 zu⸗ 
elaſſen, daß für einen fünfjährigen Zeitraum der 
ür von Bulgarien gleichzeitig Gouverneur von 
Oſtrumelien ſein ſolle. Dieſer Conferenzbeſchluß iſt! 


Die „Danziger ale 


nicht ausſchließlich durch politiſche 
u n hervorgerufen ib fon denn be 111 | 
m Th Ihe Momente. Fürſt 


er hochgradig 


3 find mit der Abreiſe des Fürſten 
aus Bulgarien die . c ane ebenſo wohl wie die 


ſein. Wie 


Entfernun 


cht zun Einſatz in N [baden unter dem Protectorate des 


ollmacht davon abhängig machte, Treuloſen un à 17 
daß der Fürst nach Ablauf diejer Fri von den Groß. Lage. Die allen ftdich 
mächten und in erſter Linie von Rußland als f 
persona gratu anerkannt würde. Damit war gerade 1 ſchun Ä 

immer prätendirte der Hauptvertreter des monarchiſchen 


rien ſelbſt führen, 


ſoeben in Bulgarien 
zuwarxtende Haltung einzunehmen. 


iſt durch das Protokoll der N 
f 0 7 Oeſterreich brauche aber nur die Politik der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Balkanſtaaten etwas nachdrücklich zu be⸗ 


Orient eine Stellung ein⸗ i zug ankündigen foll, fo w ürde einmal den Arbeitern 


Europa ſehr würde zu beachten fein. Wenn D und für dieſe haben die Berichte doch beſonderen 


Rußland zur Occupation von Bulgarien ſchreite, jo fei } 
der Zeitpunkt gekommen, an dem es daran erinnert 


Deutſch⸗öſterreichiſche Intervention. 


Ein Telegramm der „Neuen freien Preſſe“ aus 
einen Collectivſchritt, 
welchen die Vertreter Oeſterreichs und Deutſchlands 
gemacht haben ſollen, indem ſie eine identiſche Note 
überreicht hätten, in der gegen die Hinrichtung der 
bulgariſchen Verſchwörer proteſtirt worden ſei. 
7 der „Kreuzztg.“ iſt jedoch weder ein ſolcher 
Collectivſchrikt geſchehen, noch eine Note, wie 
die erwähnte, überreicht worden. Das bezügliche 
14 iſt lediglich darauf und 1 0 N 

zwar, wie 
verlautet, in ähnlicher Weiſe auch jener Deutſchlands 
in vertraulicher Unterwerfung bleibt es. Deutschland ſteht nicht mehr da, 


Weiſe gewendet hat, um dieſe vor Schritten ab⸗ wo es vor einem Monat, ſelb 


Sofia berichtete über 


der Vertreter Oeſterreichs un 
an die bulgariſche Regierung 


die wahrſcheinlich desha 
worden, weil zu befürchten 


Verfahren hätte hinreißen laſſen können. 


„Dieſer in „vertraulicher Weiſe“ gethane Schritt 
würde einer Einmiſchung zu Gunſten der Rebellen 
gegen den Fürſten freilich noch immer ſehr ähnlich 
dem aber auch ſei, das Gefühl der 


Entrü U ie Rei durch 
ſtung über die Revolte von Sofia wird durch N 5 b den ee are 


die fittliche Bedeutung der Angelegenheit. i 


„Mögen die Anſichten“, ſchreibt das hoch⸗ 
| conjervatine Organ, „über die politiſche Seite 
der Frage verſchieden ſein, aber in Bezu 

ſittliche Seite der Sache kann keine Verſch 
herrſchen, das chriſtlich⸗ſittliche Gewiſſen b 
auf gegen das, was in Bulgarien geſe 
denn es iſt der Sieg der brutalen 
das Recht, der Revolution über die 
Ordnung.“ EEE 5 2 


„eur die 


tale G ind die Revolutio 
wüſten Volkshaufen, von demokratiſchei 


chi 
n ihren 


chen Rußland von e der Armee gegen i f 
der ſie 


9 


5 geger 
eigenen Fürſten, dem ſie Treue we 


as Land zu verlaſſen. Keinem von den nichts⸗ 
würdigen Verräthern wird ein Haar 
keine, ſtrafende Gerechtigkeit waltet, fie 


im Lande, gehen frei umher, 


ache der 


Lage, die allen ſittlichen und gefunden politi⸗ 


iſt um ſo ſchlimmer, als fie von dem Zaren, der bisher 
Princips zu fein, patroniſirt wird und die übrigen 
das Ganze ein Schlag gegen den Ber⸗ 
und ihre Umgeſtaltungen hinnehmen. an wird ſich 
nicht wundern 


en Ordnung in Eu⸗ 
! die Revo⸗ 
en aus dieſer Revolution von oben ihre 
Conſequenzen zieht. Und das in einer Zeit, wo der 
Nihilismus drohend vor dem Throne des Zaren ſteht, 
wo die Socialdemokraten und der Anarchismus alle 
Ordnungen der Welt bedrohen! Die Verantwortung 
der opportuniſtiſchen Diplomatie iſt eine ſchwere! 


lution von unten 


bloß auf die 
moral — dann ſtänden wir vor dem ſittlichen 
Bankerott. 


Aeußerungen der öſterreichiſchen Preſſe. 


Die öſterreichiſchen Offielöſen halten ſich den 
bulgariſchen Ereigniſſen fe in möglichſter 
e 


Reſerve. Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: 
Geſetzt den Fall: Besten A wollte nicht 


0 uthun unſerer Monarchie 
eingebüßt hat — was müßte geſchehen? Oeſterreich⸗Ungarn 
müßte vor Allem auf einen Krieg mit Rußland gefaßt 


ſein und dann, um jeden fremden Einfluß zu beiden 


Seiten des Balkans abzuwehren, in Bulgarien dieſelbe 
Poſition einnehmen, nach der Rußland ſoeben ſtrebt. 
Indeſſen wäre eine fo großartig ausſehende Orient⸗ 
Politik nur möglich, wenn Deutſchland unter allen 


Verhältniſſen die Abſicht hätte, eine ſolche Politik that⸗Aſt 


kräftigt zu unterſtützen Daran i 
vermöge ſeiner eigenen Politik, 
an den Orient, 


ſt aber Deutſchland 


ſondern an die Iſolirung Frankreichs 


zu denken hat, verhindert, und fo bleibt denn für Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn nichts Anderes übrig, als gegenüber den 
ſich entwickelnden Ereigniſſen eine 


Die „Neue freie Preſſe“ dagegen jagt u. A.: 


Wenn jetzt der ruſſiſche Einfluß wieder zu herrſchen 


beginne und zwar auch in Oſtrumelien, ſo ſei der Ver⸗ 
trag von San Stefano faſt in ſeinem ganzen Umfange 


wiederhergeſtellt. Wenn das die ganze Frucht ſein ſoll, 


die Oeſterreich von dem Baume des Dreikaiſerbundes 


Dauer ſein wird.“ Nach ſolcher ſich vollziehenden 
fundamentalen Zerſtörung des einer Vertrages müſſe 
Oeſterreich erwägen, ob feine Intereſſen ſelbſt durch 
das Bündniß mit Deutſchland genügend gewahrt find. 


tonen und es könne im 
nehmen, welche ſowohl von Rußland als von dem 
übrigen 


Donnerstag, 9. September. 


erscheint Lell 2 Mat Ausnahme von Sonutas Abend 175 
Kolferl, d Auslandes angenommen, — 
für die Petitzeile dee Die „Danziger Bend ver alt 2 


lſo durch die Erklä ite daß der Drelhlſerbund auf Gegen⸗ 
0 ben alle nen ae sung 0 de JJ. pie dieſelbe hier und da in Arbeiterblättern zu 


5 D 
ſich in einem Zuſtande ho 8 n d wegen 


aber die 1 des Vertrags⸗ 


ür den Nachfolger des zu laue 


berichtet, die Rückkehr des Fürſten von Lemberg aus 
i Solche Angaben find freilich ſchwer controlirbar. 


gegen den Fürſten Bismarck und ſchreibt: 


der Geſammtſumme menſchlicher Wohlfahrt und Würde 


ſo mächtigen Staatsmann wie dem Fürſten Bismarck 


denheit 


at 0 
drei Millionen abgelehnt, aber fünfhunderttauſend N 


fordert 


nächſten Freitag ſtattfindenden Plenarſitzung des 
gekrümmt, 
bleiben 

f als wäre nichts 
i Be De san 10 0 durch die Dt 105 ihn 
von Bulgarien als Provinzial⸗Gouverneur für Lenotbigt, ſreiwillig zu thun, wozu die Revolution ihn 
9 her ine zwingen wollte: Thron und Land zu verlaſſen, und die 

Oſtrumelien auf so Jahre zuließ und demnach eine Treuen im Lande müſſen zittern vor del N 
Das Jh eine entjegliche | 


Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt uns hierzu: 


chen Begriffen geradezu Hohn ſpricht, und ſie 


| cn dürfen, wenn in großen Volkskreiſen 
das moraliſche Bewußtſein und der Reſpect vor 
der ſittlichen und politiſch 
ropa einen furchtbaren Stoß erleidet, 


berichte in der nächſten ordentlichen Seſſion erfolgen dem britiſchen Bündniß einſtimmig feindſelig ge⸗ 


die in erſter Linie nicht 


„Magd. Zig.“ zufolge, wohl als nahe bevor ehend 


Erachtens glücklichen Neuerung entſchloſſen zu haben. 
Stunden auf dem Abfahrtsgeleiſe des rechts⸗ 


unter Ausſcheidung des Unweſentlichen zuſammen⸗ 


N 


re 
reis 579 Bartl 4,50 , durch die Poſt bezogen 
ertionsaufträge an alle ausw Zeitungen zu 


ſeitigkeit beruht. 
IE: Die Haltung Englands. | 
em „B. T.“ wird gemeldet, daß die Königin 
der Wendung der Dinge in Bu Are efinde und 
ihrem Mißvergnügen über die, ihrer Anficht nach, 
altung des Cabinets ſehr ſcharfen Aus⸗ 
ruck verliehen habe. Auch wird von anderer Seite 
ei mit auf einen Brief zurückzuführen, den er durch 
einen Bruder von der Königin erhalten habe. 


Sehr bitter äußert 15 abermals der conſervative 
„Standard“. Er richtet ſeine Kritik namentlich 


Wir kommen zu dem Reſultat, daß Rußland, welches 
nur auf brutale Gewalt gegründet iſt, welches nichts zu 


beiträgt, nach Belieben die wohlerwogenen Wünſche eines 
fade und fortſchreitenden Gemeinweſens bei Seite 
chieben kann und bei dieſer beſchämenden Transaction 
von einem ſo großen Staat wie Deutſchland und einem 


unterſtützt wird. Dies letztere mag nothwendig fein. 
Darüber iſt Fürſt Bismarck der beſte Richter. Aber 


vor einer Woche ſtand. 
Jetzt, da Rußland weiß, daß es nur zu drohen 1 { 
hat und Deutſchland nicht nur nachgeben, ſondern au 

ndere dazu veranlaſſen wird, nachzugeben, iſt es 
kaum wahrſcheinlich, daß der Zar ſich dieſen er⸗ 
worbenen Vortheil nicht zu Nutzen macht. Auch iſt 
Rußland nach Fürſt Bismarck's eigenem Geſtändniß 


kann. Die Ereigniſſe der letzten Woche ſind in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt freudig begrüßt worden, denn 
fie haben die Thatſache erwieſen, daß ſchon die paſſi ve 
Haltung Frankreichs Vorſicht und Furcht unter den | 
leitenden Staatsmännern Berlins erzeugte. Es iſt ein 
Unglück, daß ſolche egoiſtiſche Erwä ungen den Aus⸗ 
a ationen und bei 
dieſen ſelbſt. Aber es würde nutzlos ſein, unſere Augen 
der Thatſache u verſchließen, daß bei Allem, was ſich 
in den letzten Wochen ereignet hat, Nationalgefühl und 
öffentliche Meinung von den Staatsmännern Europas 
gänzlich ignorirt worden find. 5 

Eine Rechtfertigung für die eigene paſſive 
Haltung Englands hat der „Standard“ freilich 
noch nicht gebracht! 


Francs angenommen. 


Zur Einberufung des Reichstages. 
Auf der ſchon erwähnten Tagesordnung der 


Bundesraths befindet ſich auch der Antrag Preußens 
bez. Hamburgs wegen Verlängerung des am 
30. September ablaufendenkleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes auf ein weiteres Jahr noch nicht. Unſer 


„Rechenſchaftsberichte über dieſe Verlängerung 
würden dem Reichstage in der bevorſtehenden außer⸗ 
ordentlichen Seſſion f 
müſſen, wenn der Verlängerungsbeſchluß vor Beginn 
oder im Laufe der außerordentlichen Seſſion ge⸗ 
faßt werden ſollte. In Bundesrathskreiſen ſcheint 
man anzunehmen, daß eine Plenarſitzung zu⸗ 
neichſt nur am Freitag ſtattfinden werde, fo daß 
es den Anſchein gewinnt, als ob die Verlängerung 
des kleinen in becher erſt nach der 
Reichstagsſeſſion beſchloſſen werden würde, in 
welchem Falle die Vorlegung der Rechenſchafts⸗ 


nur dann vorgelegt werden 


würde. Dagegen wird der Rechenſchaftsbericht über 
die Verlängerung des kleinen En 
Über Leipzig, welche erſt nach Schluß der vorigen 
en erfolgt iſt, dem Reichstage obne Zweifel 
zugehen.“ 

Wenn übrigens gemeldet wird, die Eröffnung 
der Seſſion werde in derſelben Weiſe ſtattfinden 
wie im Jahre 1883, ſo iſt damit eine Thronrede 
oder auch nur eine Eröffnungsrede im Auftrage 
des Kaisers ausgeſchloſſen. Im Jahre 1883 begann 
die Seſſion mit einer Anſprache des Staatsminiſters 
v. Bötticher, in welcher die Gründe und Abſichten, 
welche bei den verbündeten Regierungen für ihr 
Verfahren bei der proviſoriſchen kraftſezung des 
Handelsvertrags mit Spanien vorgeherrſcht hatten, 
eingehend auseinandergeſetzt wurden. Dieſes Mal 
würde ſich Staatsminiſter v. Bötticher bei der 
Motivirung der Reichstagsberufung ſehr viel kürzer 
faſſen können. Ein Hinweis darauf, daß die Re⸗ 
pierung ein Intereſſe daran hat, den Vertrag mög: | 
ichſt bald ratificirt zu ſehen, und daß ſie mit der 
Berufung des Reichstags zu dieſem Zwecke ſich 
reng auf den Boden der Verfaſſung ſtellt, würde 
als ausreichend zu erachten ſein. 


Die Mittheilungen aus den Fabrikinſpectorenberichten. 


Die Veröffentlichung der amtlichen Mittheilungen 
aus den Fabrikinſpectorenberichten darf jetzt, der 


angeſehen werden. Dieſelben werden eine Neuerung 
inſofern enthalten, als den Einzel berichten nach 
Muſter der öſterreichiſchen Gewerberathspublicationen 
ein Generalbericht vorangeſchickt werden ſoll. Man 
ſcheint ſich indeſſen noch zu einer anderen, unjerez | 
An einige Landrathsämter fol die Mittheilung er⸗ 
gangen ſein, daß die Berichte der Fabrikinſpectoren 


gefaßt und im Druck herausgegeben werden würden, 
um ſie auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen. 
Wenn dieſe Mittheilung einen knapp gefaßten Aus⸗ 


Werth — die Beſchaffung und Lectüre derſelben 
ermöglicht, es würde aber auch eine tendenziöſe 


anlaſ 
planten Einführung eines 19 1 in Wegfall 


Wahrheit und nicht bloß 


britiſchen Truppen kämpfen, in den Beſitz 


ie ieh energiſche Remedur eintreten und damit 
e 


Volkserhebung steigen. 

Verdächtige Bewegung in Indien. N 
i Vor mehreren Tagen wurde an dieſer Stelle 
von einer im Pendſchab circulirenden Proclamation 
berichtet, welche gegen die Herrſchaft der Engländer 
und für den Anſchluß 
rückenden Ruſſen Stimmung zu machen verſuchte. 
Ein Journal in Lahore berichtet nun etwas 


anonyme, in der 
und ſich zu verbinden, um das 


ruſſiſchen Armee in Herat an, 


bevorſtehe, und weiſt auf die 
Jenen erwachſen müſſen, we 
radſchah und den Ruſſen anſchließen. 


überall enthuſiaſtiſche Hochrufe. 


Abend⸗Ausgabe. 


* — ate koſten 
RE 


Verarbeitung der Berichte unmöglich gemacht werden, 


finden war. 
Kein „Bündniß zwiſchen induſtriellen und agrariſchen 
Schutzzöllnern“. 


Dem „B. Tagebl.“ hatten wir neulich die 
Mittheilung entnommen, daß eine S en 
zwiſchen induſtriellen und agrariſchen Schutzzöllnern 


entweder ſchon ſtattgefunden habe oder doch der 
Abſchluß eines Bündniſſes bevorſtehe; der Preis 


dieſes Bündniſſes ſei auf der einen Seite die Be⸗ 
willigung des Wollzolles, auf der anderen die 


Erhöhung der induſtriellen Schutzzölle, vor 


allem des Eiſenzolles. Demgegenüber ſchreiben 


die officiöſen 1 en Nachr.“, es ſei nicht 


richtig, daß eine ſolche Verſtändigung zwiſchen 
induſtriellen und agrariſchen Schutzböllnern 
1 5 e hat oder angebahnt worden 
3 e , 
Induſtriellen die Einführung höherer Eiſenzölle 
verlangt worden iſt. N Uebrigen ſei die Vers 
ang zu der früher von den Agrariern ge⸗ 


1 e da der Preis der Rohwolle in den 
etzten Wochen wieder ganz erheblich geſtiegen 
und noch in einem ſtändigen Steigen begriffen iſt. 
Hoffentlich beruht dieſes officiöſe Dementi auf 
auf dem Beſtreben, die 
Wachſamkeit der Schutzzollgegner einzuſchläfern. 


Die Zuſtände im Sudan. 5 
In Cairo eingetroffene Spione melden, daß in 
die Einwohner ſelbſt ſchon Menſchenfleiſch gegeſſen 


haben. Durch den Hunger zur Verzweiflung getrieben, 
ſtreifen Banden 15 Norden. m übrigen iſt jedoch 


von dem erhofften völligen Zerfall der mahdiſtiſchen 
Erhebung noch immer nicht die Rede. 


Die Briten in Birma. 
Die britiſchen Beamten in Birma wunderten 
ſich lange, woher die Birmanen, welche gegen My 
er treff⸗ 
lichen Waffen, die ſie haben gelangt ſeien. Das 


Räthſel iſt jetzt, wie dem „Mancheſter Guardian“ 


aus London geſchrieben wird, gelöſt worden. Die 
Wincheſter⸗Repetirgewehre, mit denen die Freiſchärler 
bewaffnet ſind, wurden von einer Firma in Calcutta, 
deren Name bekannt iſt, verkauft und durch eine faſt 


unglaubliche Fahrläſſigkeit ließ man ſie unbehindert 


das Ranguner Zollamt paſſiren. Jetzt wird wohl 


Usſicht auf baldige völlige Niederwerfung der 


an die angeblich heran⸗ 


näheres über dieſe verdächtigen Vorgänge. Darnach 


eirculiren fortdauernd Gerüchte von Ruheſtörungen 


im Pendſchab. Weit und breit circulirt die 
induſprache abgefaßte Proclama⸗ 


tion, welche die Eingeborenen jener Provinz auf⸗ 
fordert, kleine Differenzen unter ſich zu vergeſſen, 


Joch der fremden 
Weiteren kündigt 
einer großen 
die auf Indien 
marſchire. Weiter beſagt die Proclamation, daß der 


Im 


Thrannen abzuſchütteln. 
Ankunft 


das Schriftſtück die 


Maharadſchah Dhulip Singh ſich dieſer Armee an⸗ 
geſchloſſen habe und dieſelbe als Führer begleite; 
und ferner, der Emir hätte in Beantwortung eines 
britiſchen Hilfegeſuchs geſagt, daß er perſönlich 


Willens ſei, Hilfe zu leiſten, aber daß ſein Volk 
finnt ſei. Zum Schluß verkündigt die Proclamation, 


daß ein Zuſammenſtoß a den britiſchen und 


ruſſiſchen Truppen an den Grenzen Indiens nahe 
| Vorthelle hin, die 


lche ſich dem Maha⸗ 
Wahrſcheinlich iſt dieſe Proclamation gefälſcht, 


aber der Gebrauch des Namens des Maharadſchah, 


ſowie der Umſtand, daß ſie im Pendſchab in Um⸗ 


lauf geſetzt wird, iſt bedeutungsvoll. 


Deutſchland. 

Id. Berlin, 8. Septbr. [Abreiſe des Kaiſers zu 
den großen Manövern in den Reichslanden.] Schon 
Nachmittags 5 Uhr hatte ſich heute ein überaus 
ahlreiches Publikum von Berlinern und auch 

remden vor dem Palais des Kaiſers, am Denk⸗ 
mal Friedrichs des Großen, die ſuͤdliche Seite 
Unter den Linden“ entlang, am Pariſer Platz, in der 
Königgrätzerſtraße und vor dem Potsdamer Bahn⸗ 
hof eingefunden, um dem geliebten Kaiſer vor 
ſeiner Abreiſe zu den Manövern des XV. Armee⸗ 
corps ein Lebewohl und ein von Herzen kommendes 


„auf Wiederſehen“ zuzurufen. Um 6 Uhr 15 Minuten 


verließ dann auch der kaiſerliche Wagen mit dem 
Monarchen die Rampe des königlichen Palais. 


Tauſendſtimmige Jubelrufe brauſten dem Kaiſer 


auf der ganzen Fahrt entgegen; aus den Fenſtern, 
von den Balkons überall Tücher⸗ und Hüteſchwenken, 
Ununterbrochen 
dankte der Kaiſer, welcher trotz der außergewöhn⸗ 
lichen und ſchon lange anhaltenden Hitze friſch und 
wohl ausſah, auf das leutſeligſte. Ein zahlreiches 
Publikum hatte ſich auch auf dem Potsdamer Bahn⸗ 
hofe eingefunden, wo der kaiſerliche Extrazug ſchon 


ſeitigen Perrons bereit ſtand, um die Gepäckmaſſen 
und zahlreiche Dienerſchaft aufzunehmen. Um 
6½ Uhr verſammelten ſich vor dem Kaiſerzimmer die 
zurückbleibenden Generale und Flügeladjutanten, der 
Commandant und ſtellvertretende Gouverneur von 
Berlin, General v. Derenthall, der Polizeipräsident 
9. Richthofen, Polizei Oberſt Herquet, der ruſſiſche 


Militärbevollmächtigte Graf Kutuſow in großer 
a Uniform, Frau Gräfin Perponcher und zahlreiche 


ſt ferner nicht richtig, daß von Seiten der 


n aD. 2 


ea 


vu, (Er Re)? 


Einheitsſchule“. 


diſtinguirte Perſonen vom Civil und von 
der Hofgeſellſchaft. Faſt an alle dieſe Per: 
jünlicpieiten richte Se. Majeſtät, der Ueber: 
rock und Mütze trug, noch liebenswürdige Ab⸗ 
ſchieds worte und mit einem lauten „Auf Wieder⸗ 
ſehen“ beſtieg er ohne jede Hilfe ſeinen Salon⸗ 
wagen. Freundlich nach allen Seiten grüßend ſtand 
der Kaiſer noch am offenen Fenſter ſeines Wagens, 
bis der davoneilende Zug den Blicken der Zurück⸗ 
bleibenden entſchwunden war. Ueberall hörte man 
noch freudige Ausdrücke über das wohle Ausſehen 
des Monarchen. 
[Der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff]l hat ſich von dem neulichen Unfall — Sturz 
mit dem Pferde nach der großen Parade — 
wieder ſoweit erholt, daß er vorausſichtlich am 
nächſten Sonnabend ſeinem kaiſerlichen Herrn nach 
„ kann, um dann noch an den 
großen anövern des 15. Armeecorps, ſowie an 
der Reife nach Metz und den dortigen Beſichtigungen 
theilnehmen zu können. An der Kaiſer⸗Parade am 
11. nimmt der Kriegsminiſter nicht Thetl. 
Der Kaiser empfing heute Morgen den 

Bildhauer Heinz Hofmeiſter, welcher die Skizzen zu 
einem Denkmale für weiland den Prinzen 
Friedrich Karl vorlegte. Um %7 Uhr Abends 
trat Seine Majeſtät die Reiſe nach den Reichs⸗ 
landen an. 

* Der Kronprinz] wird am 10. d. M. in Appen⸗ 
weier mit dem Kaiſer zuſammentreffen. 

a Berlin, 8. September. Die Conſtituirung 
der kaiſerlichen Canal⸗Commiſſion für den 


Bau des Nordoſtſee⸗Canals dürfte in Bälde 
erfolgen. Dem Vernehmen nach find u. A. deſignirt: i 
„ t. | an welchem die auswärtigen Miniſter und die 
techniſche Aufſicht im Reichsamt des Innern der (W. T 
Geh. Ober⸗Baurath und vortragende Rath im 


für die Feſtſtellung der Baupläne und die ober⸗ 


Mintſterium für öffentliche Arbeiten Baenſch, als 


techniſches Mitglied der kaiſerlichen Canalcommiſſion N 


der Regierungs⸗ und Baurath Fülſcher in 


Schleswig und als adminiſtratives Mitglied der 
Regierungsrath Löwe, zur Zeit Hilfsarbeiter im 


Miniſterium des Innern. Als weiteres techniſches 
Perſonal ſind für die Bureauarbeiten und für die 
Bauausführung fünf Bauinſpectoren in Ausſicht 
genommen, von welchen ein Theil aus den 9 90 0 


Der nichtpreußiſchen Techniker gewählt werden dürfte. 
überreichte eine außerordentliche Feſtgabe der evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Rheinprovinz im Betrage 
von 18 000 Mark, welche für bedrängte Gemeinden 


Deutſchlands, ja ſelbſt über Deutſchland hinaus ent⸗ der Provinz Poſen perwendet werden ſoll. 


b. [Deutſcher Einheitsſchulberein] Nachdem der 


im Juni verſendete Aufruf zur Gründung eines „Deut⸗ 
in weiten Kreiſen 


ſchen Einheitsſchulvereins“ 
unter den Univerſitätslehreru, Schulmännern und Laien 


gegenkommendes Intereſſe gefunden hat, iſt für die con⸗ 
ſtituirende Verſammlun 
zu Hannover das 

5. Okt., Morg. 10% Uhr, erſte Sitzung (ö 
grüßung der Versammlung durch Prof. Dr. E. Koſch witz. 
2. Vorträge: Director Dr. Steinmeyer aus Aſchers⸗ 
leben „Die Idee der höheren einheitlichen Schule“. 
ee et F. 
Organiſation der einheitlichen höheren Schule“. 


Theſen: a) Eine beſonnene Schulreform darf nicht 


plötzlich eine Neuordnung des öffentlichen Unterrichts auf 


ganz anderer Grundlage erſtreben, ſondern muß die 
beſtehenden Einrichtungen durch allmähliche Um⸗ 


bildung mit den Forderungen der Gegenwart in Einklang 
N Das Schulweſen bedarf vor allem 
der Vereinfachung. Sowoh, die Gelehrtenſchulen wie die 


zu bringen ſuchen. b) 


Schulen für den mittleren Bürgerſtand müſſen in je 


eine Schule vereinigt werden (höhere und mittlere 
8 Weder das Gymnaſium noch das 
Realgymvaſium genügen den Anforderungen der Gegen⸗ 


Einheitsſchule.) 


wart völlig Das Gymnaſium iſt durch theilweiſe An⸗ 
näherung an das Realgymnaſium fo umzugeſtalten, daß 


es wieder als wirklich allgemeine Vorbereitungs⸗ 
anſtalt für alle Zweige des gelehrten Studiums be⸗ 
trachter werden kann. Dabei iſt das Griechiſche in 


der gegenwärtigen Ausdehnung im ganzen zu erhalten, 
das Lateiniſche, ſoweit nöthig, zu beſchränken 
5. Oltober, Nachmittags 2% Uhr, zweite Sitzung 

(öffentlich): 1. Vortrag: 5 8 
Münſter „Der neuſprachliche Unterricht in der 
— 2 Verhandlung über den Vor⸗ 


erathung der Satzungen. 


Ba 


trag und 


ſpäteſtens zum 26. September an 
Hornemann in Hannover, 
u richten. Das 
dann gratis dur 


Gymnaſiallehrer 


die Poſt. 


*[Profeſſor Michelet! hat den rothen Adlerorden 
u i blickt in dieſem 
ſechzigjährige Lehrthätigkeit an der 


dritter Klaſſe erhalten. Prof. Michelet 
Jahre auf eine 
Berliner Univerſität zurück. 


Beweis für die in einer Danziger Verſammlung 
einmal recht zutreffend als „ſchlechten Witz“ be⸗ 
zeichnete Behauptung, daß das Ausland den Zoll 
zahlt, führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ an, 
reich ſtipulire bei dem Bezug ungariſchen 
daß der en Verkäufer in Marfeile den 
franzöſiſchen 


der Normirung des Verkaufspreiſes den zu ſeinen 


Laſten kommenden franzöſiſchen 1155 in Anſchlag 
bringt oder nicht. Bis darüber Näheres vorliegt iſt, 


der Beweis, daß das Ausland den Zoll zahlt, 
nicht erbracht. 

* [Conjervative „Reichsfeinde“.] Den von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ der „Reichsfeindſchaft“ 


für den Fürſten beſchloß. 
* ICongreß freier Hilfskaſſen.] 


Congreß ſämmtlicher freien Krankenkaſſen Deutſch⸗ 
lands einzuberufen, um zu 
das Geſetz betreffs der Krankenverſicherung der Ar⸗ 
beiter vom 15. Juni 1883 in Verbindung mit dem 
Hilfskaſſengeſetz ſich als abänderungs bedürftig er⸗ 
wieſen.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Plan mit wenig freundlichen Gloſſen, die um ſo 


unzeitgemäßer find, als man jetzt an maßgebender 


Stelle jelbit die Nothwendigkeit einer Abänderung 
zugiebt. Vielmehr hat man alle Urſache, das von 
en Congreß zu erwartende Material an Ber 
chwerden und an möglichſt unbefangen zu 
prüfen, um bei dem 


neue Fehler zu vermeiden. 


* [Cine officiöſe Briefkaſtennotiz.] Die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ bringt fol 
deutſchgeſinnter Mann, 


mit Recht unangenehmen Anklänge an Beuſt'ſche 


die dem Fürſten Alexander freundliche Haltung der 


ſächſiſchen officiellen Blätter, des „Dresd. Journ.“ und 5 
5 geſchöpften Bericht über die Vorbereitung und den 
der Gegenrevolution in Philippopel, der, 


der „Leipziger Zig.“ gerichtet. 
* Nachrichtenvermittelung durch Hunde.] 


wonach von den Lübbener Jägern im diesjährigen 
Manöver mit Hunden zwecks Nachrichtenvermitte⸗ 
lung Verſuche gemacht werden ſollten. 


Verſuche entſprechen der neuen Felddrenſtordnung, 
in welcher ausdrücklich angeführt wird, daß Hunde 


deſſelben am 5. Oktober l. IJ. 
rogramm feſtgeſetzt wie folgt: 
entlich 1. Be⸗ 


rof. Dr. G. ing { 4 a ee A 
{ en hat ſich De por dee 
| mandvern bei Großhabersdorf begeben. ID 
Der Kronprinz kehrte 9 
heute Mittag mittelſt Extrazuges vom Manöver⸗ 
felde zurück, nahm im Königsjalon des Bahnhofs 
ſetzte nach kurzem Aufent⸗ 
halt mittelſt Extrazuges unter ſtürmiſchen Hoch⸗ 
rufen der zahlreich anweſenden Volksmenge die 


ge | 
ziehenen Freunden des Fürſten Alexander von Bul⸗ 
garien hat ſich auch der conſervative Verein des 
Kreiſes Bielefeld angeſchloſſen, indem er bei Ge⸗ 
legenheit der Sedan⸗Feier eine Sympathie⸗Erklärung 


? Nach dem 
„B. T.“ iſt kürzlich der Plan aufgetaucht, „einen 


berathen, in wie weit 


zabſichkigten Reviſtonswerk behörden empfangen worden. Eine Deputation der 
Bauernſchaft von Wyſſoko⸗Litowsk reichte dem 
olgende Briefkaſtennotiz: „Ein 
} ſinn ) Leipzig. Warum wenden 
Sie und die Vielen, in deren Namen Sie ſprechen, ſich 
nicht an die zunächſt competente Autorität, um die Ihnen 


Vor 
Kurzem durchlief die Zeitungen eine Mittheilung, w 
nicht entbehrt. 
Unmittelbar nach Gefangennahme des Fürſten wurde 
nach Philippopel telegraphirt, daß der Fürſt in der Er⸗ 

kenntniß, daß fein weiteres Verbleiben dem Lande im 
höchſten Grade ſchädlich ſein würde, feierlich zurückge⸗ 
treten und daß eine proviſoriſche Regierung unter 


bei der Feldwache und auf Poſten Verwendung nd en e e e 


Finden dürfen. 


ö Die Sache 
hat, wie die „Krzztg.“ ſchreibt, ihre Richtigkeit. Die 


) 


erregen en m 


Plenarverſammlung der deutſch 


ornemann aus Hannover „Die 


5 Anmeldungen zum Eintritt in den Verein. bezw. 
bit Beſuche der conſtituirenden Verſammlung find bis 


5 Marſchnerſtraße 51, 
rogramm mit Theilnehmerkarte erfolgt 


im 


mit Ausnahme 


vorigen Jahre. 


Hannover, 6. Sept. Eine für heute angekündigte 
ſocialdemokratiſche Verſammlung in welcher 
Herr Paul Singer und Herr Heinrich Melſter als 
Redner auftreten ſollten, verfiel dem Schickſal des 
polizeilichen Verbots. Die Zugänge zu der 
Ballauchſtraße, in der das Verſammlungslokal ſich 
befindet, wurden durch die zahlreich aufgebotene 
Schutzmannſchaft geſperrt. 

Darmſtadt, 8. Septar. In der heutigen letzten 


männer wurde Aachen als nächſtjähriger Ver⸗ 
ſammlungsort gewählt. , 


Philippopel 


Ene. 


Oberſt⸗Commandirenden in Oſtrumelien. 
en Forſt⸗ 


Sigmaringen, 8. September. Der König von 


Portugal iſt geſtern Abend hier eingetroffen und 
wurde am Bahnhof von dem Fürſten und der 
Fürſtin von Hohenzollern empfangen. 

Weimar, 8. Sept. Die heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabte Feier des fünfzigjährigen Jubiläums 
des Staats miniſters Dr. Stichling verlief 
äußerſt glänzend. Der Gro 
Großherzogin hatten den Jubilar durch Ueber⸗ 
ſendung 1855 Porträts ausgezeichnet. Im Namen 
des Kaiſers und des Bundesraths überbrachte 


ſtellung der Namen Karawelow und Zankow Bedenken, 


trotzdem aber leifteten die Truppen der neuen Regierung 


Treue mit Ausnahme einer vom Haupt⸗ 
mann Weltſchew befehligten Druſchine des Regiments 
Dieſer traute der Angelegenheit nicht und 
es gelang ihm durch Hinzögern, den Eid zu verhüten. 
Als nun die neue Miniſterliſte ohne den Namen Karg- 
welow veröffentlicht wurde, war Weltſchew ſeiner Sache 
fiher und beſprach ſich mit Oberſt Mutkurow, dem 

ee ee ee e 
gleichfg er Anficht, daß die Armee die etzung 
des Fürſten nicht dulden dürfe, doch beſchloß er, 
mit großer Vorſicht vorzugehen, und beauftragte 
Weltſchew, die Anſichten der Offiziere zu erkunden. 
Weltſchew überzeugte ſich bald, daß die Offiziere des 


den Eid der 


Regiments Philippopel bereit wären, treu zum Fürſten 


zu ſtehen, und namentlich eine Scene gab ihm die Zu⸗ 


verficht, daß der Schlag mit Erfolg gewagt werden könne. 


herzog und die 


Staatsminiſter v. Bötticher Glückwünſche und über⸗ 


reichte den rothen Adlerorden 1. Klaſſe. 


Die 
Kaiſerin hatte das Bildniß des Kaiſers überſandt. fri 


Weitere hohe Auszeichnungen wurden dem Staats⸗ 


miniſter zu Thei 


von dem Könige von Sachſen, 


welcher das Großkreuz des Albrechtsordens über⸗ 


ſandte, von den Herzögen von Altenburg und 
Gotha, welche dem Jubilar die Kette 


des 


Erneſtiniſchen Hausordens verliehen. Die theologiſche 


Ehrendoctor. Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt, 


Deputationen Theil nahmen. 


eröffnet. 


Auftrage des rheiniſch 


ung. Regierungs⸗ und Schulrath Hildebrandt 


der Ulanen den 
dem bairiſchen Wappen. 
bleibt. 


Weiß tritt. 


Prinz⸗Regenten; doch gilt die Annahme als zweifellos. 
Nürnberg, 8. September. Der K 


Nürnberg, 8. Septbr. 
das 1 6 ein und 


Reiſe über Donauwörth nach Kelmünz fort. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Behandlung befinden. 


genannten Gemeinden entſendet. Wie es heißt, iſt 


oll zahle. Leider hat die „N. A. 3“ die Krankheit von Trieſt aus eingeſchleppt worden. 


vergeſſen, 00 jagen, ob der ungariſche Verkäufer bei f 


England. 

ac. [Der 
Schottland] gelangte am 4. d. zum Abſchluß. Der 
Ertrag von Berwick bis Shetland beziffert ſich auf 


ungefähr 640 000 Crans, gegen 840 000 Crans im 
U An manchen Tagen wurde kein 
einziger Fiſch gefangen, während an anderen die 
Netze ſo voll waren, daß ſie kaum an's Ufer ge⸗ 
In Stonehaven allein 
ingen in Folge dieſes außerordentlich reichlichen 
anges in einer Woche Netze im Werthe von 900 Ltr. | 


zogen werden konnten. 


verloren. 
Serbien. 


Geſandten ernannt worden iſt. 


Nikolajewitſch, dem Prinzen Alexander von Olden⸗ 
burg, dem Chef des Generalſtabs Obrutſchew, den 


ſowie von den Spitzen der Civil⸗ und Militär⸗ 
Kaiſerpgaare Salz und Brod dar. Von der Bahn⸗ 
ſtation Wyſſoko⸗Litowsk begaben ſich der Kaiſer und 
Landgut gleichen Namens, wo dieſelben ihr Ab⸗ 
(W. T.) 


a ſteigequartie { 
Zeiten verſtummen zu machen? Des Reiches Sturm: | Heigequartier nahmen 


fahne gegen journaliſtiſches Geſchwätz?! Das werden 
ſelbſt Sie nicht für paſſend erachten. — Iſt wohl 2 155 N 


Die Gegenrevolution in Philippopel. 
Aus Sofia ſendet der Correſpondent der „Köln. 
Ztg.“ vom 2. September einen aus erſter Quelle 


Ausbruch 
wenn er auch etwas verſpätet kommt, des Intereſſes 


wurde von Offizieren und Soldaten mit großer Nieder⸗ 


geſchlagenheit aufgenommen, auch erregte die Zuſammen⸗ 


(Das 
darauf an den Kaiſer abgeſandte Telegramm iſt 
ſchon mitgetheilt.) i 
München, 6. Septbr. Von zuverläſſigſter Seite 
erfährt die „Augsb. Poſtztg.“ Folgendes über die 
von der Commiſſion für Aenderungen in der Uni⸗ 
5 IR der bairiſchen Armee beſchloſſenen 
Anträge: 
Statt des Raupenhelmes erhält die geſammte Armee 
den Gendarmeriehelm mit 
Die Uniform der Infanterie 
ö Mehr ändert ſich die Uniform der Cavallerie, 
bei der die Carmoiſinfarbe der ae en (an Kragen, 
Achſelklappen und Aufſchlägen) fällt, ö 
Das 1. und 2. Chev.⸗Regiment und 1. und 
2. Ulanen⸗Regiment erhalten ſohin weiße Auszeichnung. 
Die Unterſcheidung der einzelnen gleiche Farbe führenden 
Regimenter bleibt wie bisher durch die Farbe der Knöpfe. 
Die Offiziere der Regimenter mit gelben Knöpfen er⸗ 
halten goldene Cartouche. Die Czapka der Ulanen iſt 
von nun an von ſchwarzem Lackleder. Die Artilleries | 
und Train⸗Uniform erleidet keine Veränderung. Fi 
die Capallerie und Artillerie tritt an Stelle der Streif⸗ 
hoje, die nur noch bei Hofgala getragen wird, die Paſſe⸗ 
poilhoſe. f N 
Die von der Commiſſion gemachten Vorſchläge Cor 
unterliegen ſelbſtverſtändlich der Genehmigung des th 


an deren Stelle 


Für 


er Kronprinz 
u den Truppen⸗ 


0 ea en autolae 19 re een 
nunmehr au n den Gemeinden Laſerbach un 

,Das Ausland bezahlt den Zoll.“] Als Gora in Krain aufgetreten und find bisher von 
den 25 an dieſer Seuche erkrankten Perſonen elf 
geſtorben und zwei geneſen, während zwölf ſich 
noch in ärztlicher 
rank⸗ 
eins, 


Die 
Landesregierung in Krain hat einen Arzt in die 


* Aus Belgrad meldet die „Polit. Correſp.“, 
daß die diplomatiſche Vertretung Englands kühl 
de a en ne eden en erhoben 
und der erige Miniſterreſiden am 

n ee Lieutenant v. Strempel, welcher das Manöver 
commandirt, weilt mit feinem Stabe gegenwärtig 


Rußland. ; 
Petersburg, 8. Sept. Der Kaiſer und die 
begrüßt den Kaiſerin ſind geſtern Abend auf der Station 
[Wyſſoko⸗Litowsk (Breſt⸗Grajewobahn) eingetroffen 
und daſelbſt von den Großfürſten Nikolaus dem 


e DEI. OHDBIEIEN DALE | der in der außerordentlichen Generalverſammlung 


Die Nachricht 


Facultät in Jena ernannte den Miniſter zu ihrem 


1 

Düſſeldorf, 8. September. Die erſte öffent⸗ 
liche Verſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 
eins wurde heute nach der vom Hofprediger 
Frommel aus Berlin gehaltenen Feſtpredigt durch 
den Vorſitzenden, Conſtiſtorialrath Fricke (Leipzig), 
Die Zahl der Theilnehmer beträgt weit 
über 1200. Im Auftrage des evangeliſchen Ober | ® 
kirchenraths begrüßte Oberconſiſtorialrath Hubert, 
en Conſiſtoriums be⸗ 
rüßte Oberconſiſtorialrath Karten die Verſamm⸗ 


ls nämlich ein Bilderverkäufer in ein von Offizieren 


ild des „Regenten Zankow, des großen Patrioten“ zum 


„Das 


Rhodope⸗Regimeut hat ſich für den Fürſten erhoben!“ 


Petrews Ant 
i pale dl theilte, traten ſie offen herpor und erhielten 
Heringsfang an der Ofcküe von nec ge ac f. Sch: 

zu Eurer Verfügung. Es lebe Fürſt Alexander!“ Nur 


geſichert. 


; [des Grundkapitals von 900000 M 
ie de de ee 500000 Mk., indem dieſelbe die Actionäre auf⸗ 


fordert, ihre Actien nebſt Talons und Coupons zur 


erſchreckend vielen 


a N 85 \ : 
die Kaiſerin auf ein der Gräfin Potocki gehöriges Be al) mplenlen Kt, Datııher Sanbesibibes 


Nun flog eine zweite Depeſche an den Kommandeur des 
Balkan⸗Regiments, Hauptmann Petrew. Weder Mut⸗ 
kurow noch Weltſchew kannten dieſen perſönlich genauer 
und ſo gingen ſie hier vorſichtig vor und unterhielten 
ſich zuerſt mehr allgemein über die Lage. Als ſie aus 
Antworten merkten, daß dieſer ihre Ge⸗ 


„Weshalb habt ihr mir das nicht 
und mein Balkan Regiment ſtehen 


noch eine Depeſche an Stambulow nach Tirnowa, von 
wo ſogleich zuſagende Antwort kam — und nun war 
der Erfolg der Erhebung zu Gunſten des Fürſten 


e . 


Danzig, 9. September. 
Wetter⸗Aus ſichten ie Mittwoch, 10. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter bei 


leichter oder ſehr mäßiger Luftbewegung, ohne 


weſentliche Wärmeänderung. Gemitterneigung. Nachts 


* [Manößver.] Das Haupt: Manöver der 
2. Diviſion hat nunmehr begonnen. General⸗ 


in Neudörfchen, wird aber von morgen ab für die 
Reſtdauer des Manövers ſein Hauptquartier nach 
Marienwerder verlegen. N 
* [Danziger Celluloſe⸗Fabrik.] Die hieſige 
Celluloſe⸗Fabrik ſchreitet nunmehr zur Ausführung 


vom 6. Dezember 1884 e 500 10 
eh 


Abſtempelung einzureichen. i 
* [Eine zeitgemäße Mahnung!, die angeſichts der 
Brände auch in unſerer Provinz der 


Saatziger Kreiſes erlaſſen; dieſelde lautet: „Bei der 


gegenwärtig anhaltenden Dürre, in welcher ſelbſt größere 
Waſſerläufe zuſehends austrocknen, liegt leider nur allzu 
ſehr die Befürchtung nahe, daß 
[Gott uns gnädiglich behüten wolle, das Waller zum 


bei Feuersbrunſt, wovor 


Löſchen knapp wird und die Flammen raſch eine ver⸗ 
heerende Ausdehnung annehmen, ſo daß der Wohlſtand 


ganzer Ortſchaften mit einem Schlage vernichtet wird. 


Dies giebt Veranlaſſung 1) die ſämmtlichen Ortspolizei⸗ 
behörden dringend aufzufordern, daß ſie dieſem Gegen⸗ 


ſtande ihre volle Aufmerkſamkeit widmen und forgfältig 
erwägen, 


wie für eine jede Ortſchaft am leichteſten das 
zum Löſchen nöthige Waller zu beſchaffen iſt, 2) an alle 
Orcts⸗ und Gemeindevorſteher die Aufforderung zu 
richten, daß ſie Jedermann es eindringlich vorſtellen, 
wie bei Brandſchaden auf Hilfe durch die ohnedies in 
jeder Weile in Anſpruch genommene öffentliche Wohl: 
thätigkeit nicht zu rechnen iſt und, weil es Jedermanns 
Pflicht iſt, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, ſelbſt ſich 
einigermaßen dadurch zu ſchützen, daß er ſeine bewegliche 


A 

trat it lauter Stimme das fe di 
1 Kaffeehaus trat und mit lauter Stimme das Ne ee und dan Jopp b 
und die Königs t Ihr 
ſollte die Weſterfahrt mittelſt Extrazuges nach Oliva 


7 


J Getreideha 
18 000 verkauft worden. 


Me TRITT EN N ET EEE EEE N TE TEL TEE EEE TEN EEE EEE TEE TEE TREE TE TED EEE LETTER 


folgt ſodann ein Concert in 
h Di Säfte und Familien der died der Görres⸗ 
| Gefellichaft theilnehmen dürfen. 

Danzig wird Abends 11½ Uhr mittelſt Extrazuges an⸗ 
getreten. Der Bahnhof Oliva iſt mit Genehmigung des 
kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes durch das hieſige Lokal⸗ 


ö burt und ſoll am 


werden. — 

das in der Stadt vielfach verbreitete Gerücht, auch der 

Abg. Windthorſt fer hier angekommen und nehme an 

f h ben e der Geſellſchaft Theil, unbegründet 
iſt. 

vielmehr ihr Nichterſcheinen brieflich entſchuldigt. 


die 
herbeigeführt, unter das Unfallverſicherungsgeſetz vom 
6. Juli 1884 zu ſubſumiren, wird eine von der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung gegenwärtig geführte Unterſuchung 


Habe, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräth, Futtervorräthe und 
Vieh gegen Feuersgefahr verſichert. ir zug. 

* [Ein komiſcher lapsus Iingue] paſſirte bei dem 
vorgeſtern Abend im Schützenhaus gale zu Ehren der 
Görresgeſellſchaft veranſtalteten Feſt der hieſigen katho⸗ 
liſchen Vereine einem der Feſtredner. Ein hieſiger Geiſt⸗ 
licher beabſichtigte ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den 
gegenwärtigen Papſt Les XIII. zu ſchließen, verſprach 
ſich dabei aber und brachte (wie wir aus dem Bericht 
eines Feſttheilnehmers in einem Provinzialhlatte erſehen) 
ein Lebehoch auf Pius IX. aus. Die Verſammlung, 
welche ja wußte, wer gemeint war, erwies dem Redner 
die Artigkeit, den harmloſen Sprechfehler zu überhören, 
80 50 en Bu längſt verſtorbenen heiligen 

ater hochleben. 5 

[Görres ⸗Geſellſchaft.] Die Theilnehmer an der 
10, General: Verſammlung der Görres⸗Geſellſchaft unter⸗ 
nahmen heute Vormittag 10 Uhr eine Feſtfahrt per 
Extradampfer nach der Weſterplatte und von dort über⸗ 
See nach Zoppot, woſelbſt um 2 Uhr im Kurhauſe das 


öhe beftiegen wurde. Gegen 4 


10 19 95 110 5 01 iel r e und 1 5 
i di i eſpielt werden ſoll. Um r 
ne Thierfeld's Hotel, an dem 


ie Rückfahrt nach 


omite mit Flaggenſtangen, Laubgewinden c. feſtlich ge⸗ 

bend bei der Abfahrt der Gäſte 
urch Lampions und bengaliſche Flammen illuminirt 
Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß 


Die Abgg Windthorſt und v. Schorlemer⸗Alſt haben 


Polizeibericht vom 9. September.] Verhaftet: ein 


| Schloſſer wegen thätlihen Angriffs, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
1 Oberbett, 1 Kopfkiſſenbezug. — 


Gefunden: anf der 
Gr. Wollwebergaſſe ein Hausthürſchlüſſel; abzuholen von 


der Polizei⸗Direction. 


* [Zur Bekämpfung des Polonismus!] wird jetzt 


an den höheren Lehranſtalten Weſtpreußens eben⸗ 
falls ein Sichtungsprozeß vorgenommen. Die Verſetzung 
zweier Gymnaſtallehrer in Kulm und eines in Konitz 
mit polniſchen Namen nach Schleswig » Holſtein haben 
wir ſchon mitgetheilt. Jol 
meldet: Gymnaſiallehrer Dr. Leopop ski in Neuſtadt 
iſt nach Segeberg verſetzt, Gymnaſiallehrer Jakowicki 
in Neuſtadt wird penſionirt, Gymnaſiallehrer Moczynski 
in Dt. Krone nach Rendsburg verſetzt. 


Heute wird uns Folgendes ge⸗ 


Berent, 8. September. Ob auch Fälle, in denen 


in Fabrikanlagen beſchäftigte Arbeiter nicht direct 
durch einen Unfall beim Betriebe verunglücken, ſondern 


gelegentlich deſſelben ſich eine Krankheit zuziehen, welche 
rbeitsunfähigkeit reſp. den Tod des Betroffenen 


ergeben. In der hieſtgen Actien⸗Bierbrauerei war 


nämlich der Arbeiter Johann Borzeskowski mit der 


Fäſſern unter 


} Desinfectionsmittel zog fi 
der Genannte eine Luftröhrenentzündung zu, welche 


‚fen. (Peaſch 
Wilde au 


ndler 


Getreidegeſchäft zu eröffnen. ! 

* Marienburg, 9. September. An der geſtern im 
hieſigen Seminar abgehaltenen amtlichen Lehrer⸗ 
Conferenz nahmen ca. 400 Lehrer Theil. Nach der 
Begrüßung durch den Seminar ⸗ Director Schröter und 
einer Probelection aus dem Gebiete der Phyſik referirte 
der Seminarlehrer Pauſt über die beſte Methode des 
Unterrichts in der Naturlehre, dann erörterte der 
Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule Hr. Kuhn die vor⸗ 

eſtern Morgen bereits mitgetheilten Theſen über die 
ändliche Fortbildungsſchule. Die Theſen fanden volle 
Zuſtimmung und lebhafter Beifall folgte den Aus⸗ 
führungen des Redners, die, mit humoriſtiſchen Beiträgen 
gewürzt, die Lachmuskeln der Anweſenden häufig in Be⸗ 
wegung setzten. Ein gemeinſames Mahl und darauf ein 
Concert im Garten des Geſellſchaftshauſes, bei welchem 
die Seminariſten durch verſchiedene Geſangs⸗Vorträge 
mitwirkten, folgten den Berathungen. 

Dt. Ehlau, 7. Sept. In der u af Woche ſtürzten 
im Manöver bei einer Attake auf Infanterie 10 Dra⸗ 
goner in einen breiten Graben; zum Glück blieben die 


Dragoner unverletzt, nur ein Pferd blieb auf der Stelle 
todt. (Dt. E. B.) 
Nenſtettin, 8. September. Auf dem am 1. d. M. 


hier ſtattgehabten dieſſeitigen Kreisſynodal⸗Convent 
kam ein vom Laadrath des Neuſtettiner Kreiſes, v. Bonin, 
ausgegangener Antrag, eine im Sinne der bekannten 
Hammerſtein⸗Kleiſt⸗Retzow'ſchen Beſtre bungen 
abzufaſſende Petition dem Conſiſtorium der Provinz 
Pommern zur Erwägung bezw. weiteren Veranlaſſung 
zu unterbreiten — zur Berathung. Der Antrag, der gar 
nicht einmal auf der den Mitgliedern der Synode über⸗ 
ſandten Tagesordnung ſtand, ſondern erſt nachträglich 
auf dieſelbe geſetzt wurde, fand, wie das kaum anders 
zu erwarten ſtand, faſt einhellige Annahme; nur eine 
Synobale ſtimmte dagegen. 1 N. St. Z. 
Rummelsburg, 7. September. Geſtern Nachmittag 
find in dem Dorfe Turzig bei Treten 7 Gehöfte ab⸗ 
ebrannt. Die Bewohner ſollen n im 
elde bei der Heuernte beſchäftigt geweſen fein, weshalb: 
das Feuer ſo großen Umfang nehmen konnte. 
horn, 8. Septhr. In dem Bericht über den 
erſten großen Brand hierſelbſt iſt (wie unſererſeits 
ſchon berichtigt worden. D. Red.) ein arger Druckfehler 
unterlaufen, der meine Angabe über die Zahl der ob⸗ 
dachlos gewordenen Familien ins Ungeheuerliche ver⸗ 
Pena hat. Aber auch die Zahl 20, welche mir auf der 
randſtelle angegeben wurde, iſt noch zu hoch gegriffen: 
eweſen. Nach den angeſtellten Ermittelungen haben in 
en abgebrannten Gebäuden überhaupt nur 12 Familien 
gewohnt. Auch hat ſich die Vermuthung, es ſeien noch 
2 Kinder verbrannt, glücklicher Weiſe nicht beſtätigt. 
Die Kinder hatten ſich nur verlaufen. 5 
Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in 
vergangener Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr auf 
dem hieſigen Bahnhof ereignet. Herr Rangirmeiſter 
Jankowski war beim Vorrücken eines von ihm fahr⸗ 
mäßig herzustellenden Trains auf das Tritthrett eines 
Wagens geſprungen, um von da aus dem Führer der 
Socomotive fi) leichter durch Pfeifen verſtändlich zu 
machen. In der Nähe des Ueberganges bei Podgorz 
muß ſich J. zu weit vorgebeugt haben, er collidirte mit 
der dort ftehenden Weiche, fiel vom Trittbrett herunter, 
und gerieth fofoct jo unglückrich unter die Räder des zu 
rangirenden Zuges, daß ihm, trotzdem der Zugführer 
ſchleunigſt den Zug zum Stehen brachte, beide Beine 
hart am Oberkörper abgefahren wurden. Der Verun⸗ 
glückte wurde in das ſtädtiſche Lazareth gebracht, wo er 
perſtarb, als die fofort zur Stelle gerufenen Aerzte die 
Amputation vornahmen. (Th. O. 3. 
Juſterburg, 8. Sept. Morgen findet hier die feier 
liche Grundſteinlegung für die neue Kirche der 
reformirten Gemeinde ſtatt. Die Vertreter der 
kirchlichen und ſtagtlichen Behörden werden der Jer 
beiwohnen. Als Vertreter des Conſiſtoriums wir 
Generalſuperintendent Dr. Carus dabei mitwirken. 


— 


Soldau, 7. Septbr. Geſtern Nachmittag brannt 
in dern Kirhhofe Narshm acht Wohngebäude PR 
Eigenkäthner mit deren Habſeligkeiten nieder. Auf dem 


Gute Rauſchken brannten am Abend die Wohnhäuser der 


teinſtleute mit all' ihrer Habe nieder. Viel Vi d 
an Schafe fanden den Tod in den ae . 


Wermilsstes. 


* Das Berliner Oſtend⸗Theater.] Ein vielgeprüftes g 


Theater hat einen neuen Director erhalten, das Oſtend⸗ 
Theater, welches Hr. Kurz, 
des Wallner⸗Theaters, übernommen hat; er will 
ſuchen, Ic. 
heben, aus der es allmählich ausgeſchieden war. 
Unternehmen, ein Volkstheater mit ernſtem Repertoire 
zu bilden, welches er ankündigt, findet viel n af 


ver⸗ 


auch diejenigen Künſtler, welche in Berlin gaſtiren 
wollen, werden ſich ihm gern 
ihnen ſeit einigen Jahren vielfach an dem geeigneten 
Schauplatz für ihre Thätigkeit. \ 

[Georg Ebers], welcher wegen feines Leidens noch 
immer auf feiner Villa in Tutzing am Starnberger See 
lebt, hat vorgeſtern feine Sdjährige Mutter durch den 
Tod verloren. Die alte Dame iſt in Hoſterwi 
Dresden geftorken, wird aber in Berlin, mo fie ſeit 
vielen Jahren ihren Wohnſitz hatte, begraben werden. 

* [Die ſchönen Fremdwörter.] In (iner bairiſchen 


Stadt hielt am Sedantage ein ehrſamer Buchbinder⸗ 
meiſter, der den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg als Soldat 

eine patriotiſche Rede, in welcher er den 
„Auch wir haben 
im Jahre 1870 unſer „Korpus delieti“ auf den Altar 
gemeine Rührung lohnte 


mitgemacht, 
denkwürdigen Satz zu Tage förderte: 


des Vaterlandes gelegt.“ 
den Redner. 

Deſſau, 7. September. Der Landrentenbankſecretär 
Naundorf von hier iſt mit ca. 75 000 &, welche er 
der ihm anvertraut geweſenen Kaſſe veruntreut hat, 
flüchtig geworden. Seine vorgeſetzte Dienſtbehörde hat 


er durch ein e e e Raffinement zu täuſchen 


verſtanden, ſo daß ſein am Sonnabend bereits erfolgtes 


Verſchwinden erſt heute zu einer Reviſion der Kaſſe und 


Feſtſtellung des Mancos geführt hat. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. September. 


8 Urs. v. 8. Ors. v 8. 
Weizen, gelb 4% rug. Anl. 30] 87,00) 87,00 
Sept.„Okt, 153,00 152,00 Lombarden | 172,00| 169,00 | 
April-Mai 163,70 162,70 Franzosen 369,00 366,00 
Roggen ired.-Astien 452,00 451,00 
Bept.-Okt. 129,50 129,00 | Dizs.-Comm. | 207,90 207,00 
April-Mai 134, 20 134,25 Deutsche BR 159,70 159,00 
Fotroleumpr.| Laurehütta 61,50 61,50 
200 8 Gegtr. Noten 162,20 161,90 
Sept.-Oktbr. 21,800 21,80 Russ. Noten 197,30 196.90 
ROI Warsch. Kurs 196,80 196,75 
Sept.-Okt. | 43,10 42,70 London kurz 20,405] 20,41 
April-Mai 43,90 44,10 London lang 20,30 20,31 
Spiritas Husginche 3% 

pt.-Oktbr.| 39,60 39,601 8 W. -B. g. A. 66,100 65,40 
April-Mai 41,70 41,60 Dans. Privat- 
4% Oonsola 105,70 105,80] bank 133,00 136,50 
8%% westpr, D. Oslmühle | — — 

Ffandbr. 99,90 99,90 do. Priorit. 106,75 106,90 
8% do. 100,50 100,50 [Mlawka St-P. 109,50 109,20 
Arm OB. 96,10) 95,70 de. St-A.| 37,90 37,90 
Ung 4% Glär.| 87,10 86,90 Ostpr. Südb, 
W.Orient- An! 60.70 60.40 tamm-A, 72,00] 71,75 


1884er Rusgen 99, 
Fondsbörse: fest. 


Bremen, 8. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,25 Br ö 
1 a M., 8. Septhr. 
(Schluß.) Ereditactien 224%, Franzoſen 182%, Lom⸗ 
barden 84¼½, Galizier —, Aegypter 73,70, 4% ungar. 


Goldrente 87,00 Jer compt, 1880er Ruſſen 86,50, Gott: I M 


Feſt. 


hardbahn 95,70, Disconto⸗Commandit 207,40. 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Antwerben, 3. Septbr. 


dr Oktober 15% Br., dee Oktober⸗Dezember 15% Br., 

Fr Januar⸗März 16% Br. Ruhig. 
„Amſterdam, 8. Septhr. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, Nr 
lau, auf & ch 


Novbr. 
08 


Paris, 8. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 


ungar. 4% Goldrente 8715, 5% Ruſſen de 1877 101,35, 
Franzoſen 457,50, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actier 
217,50, Fomhardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 


14,42%, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 257,00, 4% | 


Spanier 6/1, Banque ottomane 494, Credit foncier 
1591, Aegypter 372. Suez⸗Actien 2002, anque 
de Paris 672, Neue Banque descompte 503, Wechfel 
auf London 25,27, 5% privil. türk. Obligationen 
358, neue 3% Rente 82,80. Panama⸗Actien 391,00. 
g TC, 0 len Me ee 
onſo N italieniſche Rente 99%, Lomharden 
8%, 5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Nuſſen de 1872 


38%, 5% Ruſſen de 1873 98, Convert. Türken 14½, 
fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 68, 


4 
Seestern. Goldrente 95, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Neue Spanier 60% 
Aegypter 98½, Ottomanbank 9%, Suezactien 79%, 
Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 
Silber —. Platzdiscont 2% Z. 

London, 8. Sept. 
0 Zufuhren ſeit letztem 


arten ruhig, Preiſe unverändert, Weizen ſtetig. 
London, 8. Septhr. An der Küfte angeboten 


7 Weizenladungen — Wetter: Schön. 


Glasgow, 8. Septbr. Roheiſen (Schluß) Mixed 
numbres warrants 39 sh. 5 d. 
Liberponl, 8. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und 


Export 2000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats unver⸗ 


ändert. Middl. amerikaniſche Lieferung: September⸗ 
Alles Verkäuferpreis. 
Leith, 8. Sept. Getreidemarkt. Alle Artikel ruhig, 
Tine ee ec 5 
€ „ 7. Septbr. uß⸗Courſe. 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4% Wal 
Transfers 4,84½. Wechſel auf Paris 5,25 4 fund 


Anleihe don 1877 126, Erie⸗Bahn⸗Actien 32½ New⸗ 
gorles Ceutralbahn⸗Actien 110, Cbirenge, North Wefſer, | 


Achten 115%, Lake⸗Shere⸗Actien 37%, Ceatral⸗Paciße⸗ 
Actien 412%, Northern Bracifie-Breierrebrhletien 500 
Louisville u. Naſhille⸗Actien 45, Hnion⸗Paciſie⸗Mctien 


56%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94 ing 
v. Philadelphia Actten 2 , Wabeſhe Preferred Main 


34%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65, 


New. Orleans 8%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 

etroleum in Newport 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
fteats — D. 62% C. Mais (New) 52. Zucker 
Seh tefining Muscopados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 

io) 10%. — Schmalz (Wilcvr) 7.65, do. Fairbanks 7,65, 
11 5 und Brothers 7,60. — Speck 7%. — Getreide⸗ 


0 
20 Vephark. 8. Septbr Wechſel auf London 4,81 ½, 
90 Weizen loco 0,88 ½, Ar Sept. 0,87%, er Okthr. 
9289, Je, Novbr, 0,90%. Mel loco 3,00. Mais 0,52. 
Fracht 2½ 4, Zucker (Fair reftaing Wuscrbades) IH. 
)! SUUBSCRDEDES)N Fin. 


Danziger Börſe. 
Weise Amtliche Notirungen am 9. September 
jetsen loca inländiſcher unverändert, Tranſit etwas 
mehr Frage, der Toune von 1000 Kilogr. 


langjähriger Regiſſeur 


es wieder in die Reihe der Een zu 
as 


an denn es fehlte 


bei 


20. Danziger Stadt-Anleihe 103,20. 


(Effecten⸗Societät.) 0 


bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. und Br., 


(Schluß: | 


124,50 M bez. — 


Rente 85,60, 3% Rente 83,40, 4% Anleihe 110,024, | 
Kalieniihe o Rente 100,45, Oeſterr. Goldrente 96%, Gd 


pbreußiſche 


4% unif. Aegypter 73%. 3% gar. 


Getreigemarkt. (Schlußbericht.) 
Montag: Weizen 80 880, 
erſte 14490, Hafer 53 800 Qrt. Sämmtliche Getreide⸗ 


9 1 Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Setcond⸗Bonds 100%. — 


aarenbericht. Baumwolle m Newyork 9%, do. in i ohne Faß 39,6—39,4— 39,6 4, der Sept. 39,6 39,4— 


f 1 u. weiß 1261582 142—155 K Or. 


ochbunt 26-1338 142—155 A Br. 
hellbunt 126 —133f 140—154 4 Br. 125 153 
bunt 126-—1308 137—151 4 Ar. A bez. 
roth 1261358 138154 Hr. 
erdingir 129-1338 126-148 A Br. 


Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 9. September. 5 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bei 
etwas bewölktem Himmel ziemlich heiter. Wird: SW. 
Weizen. Tranſitwaare ließ ſich heute etwas leichter 
bei unveränderten Preiſen verkaufen. Für inländiſche 
Weizen war der Verkauf wohl ſchwierig, aber Preiſe 
ziemlich unverändert Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 129 136 A, bunt 132/38 148 , 1338 
149 , bellbunt 1272 Geruch 143 M, 1288 146 M, 
1308 148 M, 1338 149 M, hochbunt 1338 und 133/48 
150 A, 1348 und 1358 152 , 137%/88 153 , weiß 
| 1328 und 1343 151 &, 1328 152 , 134/58 153 &, 
roth 1298, 1318 und 1348 147 M, 1308 149 M, 
Sommer: 1308 150 M, 131/28 und 1328 151% M, 
1378 und 1388 153 K %e Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig 130/18 125 &, rothbunt 1308 135 K, 
bunt 128/98 133 , gutbunt 128/92 bis 130/18 136 M, 
129/308 bis 131/28 137 &, bunt glaſig 132/38 136 A, 


bezogen 131/28 136 &, hellbunt 1298 und 1308 136 M, 
1328 137 AM, 1308 138 , 1318 139 A, weiß 1328 
140 l, hochbunt 1318, 
Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit roth mild 129/308 

138 , der Tonne. Termine Sept.⸗Oltbr. 135, 135 ½ M 
bez., Oktbr.⸗November 136 „ bez., April⸗Mai 143% 
bez., Juni⸗Juli 145 ½ l bez. Regulirungspreis 134 M 
Gekündigt ſind 50 Tonnen. 

Roggen. Inländiſcher unverändert, Tranſit etwas 
matter. Bezahlt iſt für inländiſchen 1278 und 1328 
111 A, 127, 129 und 1308 111% %, für polniſchen 
zum Tranſit 1258 88 M, 1248 89 . Alles Nr 1208 
Der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 114 4 
Br., 113% M Gd, tranſit 91 % bez, Okt⸗Novbr. 
tranſit 91% % bez., April⸗Mai tranſit 96 M bez. 
Negulirungspreis inländiſch 111 %, unterpoln. 89 &, 
tranſit 88 4 


120 A, abfallendere 111½ 109 , polniſche zum 
Tranſit 1088 90 4, ruſſiſche zum Tranfit Futter⸗ 988 
84 , 1028 und 108/98 84 , 1108 85 M dr Tonne. 
bez. — Hafer inländiſcher 1098 110 , ruſſiſcher zum 
Tranſit 84 M ie Tonne gehandelt. — Rübſen und 
Raps ohne Handel. Weizenkleie grobe 3,65 % Nr 
50 Kilo bezahlt. — Stziritus loco 40 A Br., April 
at 40 % Gd., Mai⸗ Juni 40,25 M Gd. 
Juli 40,75 & Gd. Juli⸗Auguſt 41,25 M Gd. 


Productenmärkte. 


Weizen i 1000 Kilo hochbunter 1217 136,50, 128/9 
u. 1308 147, 129 149,50, 130/18 148,25, 130/16 
1328 151,75, 131/28 150,50 65 15 i 
134 1505 A bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inlän 
1164 105, 1248 116,25, 117,50, 126 120 & bez, ruff. 
ab Bahn 1252 97,50, 1288 100, 1298 101,25 „ bez. — 
Gerſte er 1000 Kilo große 94,25, 97, 98,50, 100, 101,50, 
108,50, ruſſ. 80 % 1 — Hafer r 1009 Kilo 92, 96, 
98, 102 M bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 120, 
1 Bohnen e 1000 Kilo neu 115,50 . 
bez. — Wicken dr 1000 Kilo neu 111 / bez. — Buch⸗ 
| weisen r 1000 Kilo ruſſ. 102,50, neu 105, 106 & bez, 
— Leinſaat e 1000 Kilo hochfeine 200, ruſſ. 205,75 M 


de 1000 Kilo ruſſ. 166,50, 169,50, 175, 176,25 & bez. 
— Dotter Yr 1000 Kilo ruſſ. 155,50, 156,25, 157, 161, 


Liter Z ohne Faß loco 41 M 


i „ Ar Oktober 40 M Gd., Nee Novhr.⸗März 39 AM | 
Gd., Nr Frühjahr 41% „ bez. — Die Notirungen für 
rufſiſches Getreide gelten tranfite. 


Stettin. 8. Septbr. 


Mai > 
f RE 80 . 
Näbböl ſtill, Ye Septbr.⸗ Oktober 
Mai 44.20 Spiritus matt, loco 
Septbr⸗Oktober 39,20, de Oktober⸗November 39,40, Pr 
April⸗Mai 41,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
ı 1% 2 Tara 10,75. 


165,50 Roggen matt, loco 
Sept.⸗Oktbr. 124,50, Ae April⸗Mai 131,00. — 


gelb märkiſcher ab Bahn, Yr Sept.⸗Oktbr. 
153—152 4, er Oktober⸗Nov. 154—152¾ , der 
Novbr.⸗Dezbr. 156%. —154% , der April⸗Mai 164¼— 
162% 4 —. Roggen locs 124 bis 132 4, guter inländ. 
127½ 128 ½% % feiner inländ. 129 . 
inländiſch — „ ab Bahn, de Sept.⸗Oktbr. 129% — 
129 4, „e Okt.⸗November 1234—128%; , der Novbr.⸗ 
Dezember 130¼ —129¼ M, Fir April⸗Mai 135—134½ AM 
— Hafer loco 108 bis 148 , weſtpreußiſcher 118-127 


und böhmiſcher 118 bis 127 , feiner ſchleſtſcher, 
böhmiſcher und preuiſcher 131 bis 137 &, polniſcher 
ab Bahn, d Sept.⸗Oktober 109¼½ —108¼ A, der 
Okt ⸗Nov. 108 /¾ % A, „ Nov.⸗Dez. 108 /½— M, Jer 
April⸗Mai 113 -112% — Gerſte loco 117—180 4 — 

Mais loco 106-115 A, Are Septbr.⸗Ollbr. 108 ½ A 
[Gd., dee Oktober⸗Nopbr. 110 &. er Nopbr.⸗Dezbr. 
111 , dr April⸗Mai 114% M — Fartoffelmehl loco 


, Yr April ⸗ Mai 16,80 — Trockene 

Kartoſfelſtärke loco 16,50 , Yr Septbr. 16,50 A, Nr 
Septbr.⸗Oktbr. 16,50 M, er April = Mai 16,80 M 
Erbſen Iso Fer 1000 Kilo Futterwaare 
136—145 4. Kochwaagre 155200 & — Weizenmehl 
Kr. 00 23,00 vis 21,50 &, Nr. 0 21,50 bis 20,50 & —- 
Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 „ Nr. 0 u. 1 17,75 
bis 17,25 „4 ff. Marken 19,50 K, %e September 
17,65 17,60 4, Ye Sept. 
De Oktbr.⸗November 17,65 —17,60 M, Der Novbr.⸗ 
Dezbr. 17,70 — 17,65 4, Ir April Mai 1887 
18,20 A — e ohne Faß 42,3 , mit Faß — 

„Ne 


7 A, er Sept. er 

i Dale e 2 
ezbr.⸗Januar — K, der Jan.⸗Febr. — A, Yr April: 

Mai 44,1 AM — Petroleum loco — „ — Soititus loco 


39,6 KA, Jer Sept.⸗Oktbr. 39,6 — 39,4 — 39,6 KA. J Oktbr.⸗ 
Novbr. 40,2—40,1—40,3 , Yr Nopbr.⸗Dezbr. 40.3. — 
40,2 40,4 , Per April⸗Mai 1887 41,7—41,5—41,6 A 
| Magdeburg, 8 Septbr. Zuckerbericht. KSornzuder, 


excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 880 Stendem 
19,60 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,20 4% 
Belt. — Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 , gem. 
Melis I mit Faß 24,75 M — Nuhig. 


Berliner Markthalleu⸗Bericht. 
i Berlin 8. September. (J. Sandmann) Butter 
In der Situation des Buttergeſchäftes hat ſich nichts 


i geändert, die vermehrte Zufuhr reicht noch immer nicht 
| aus den Bedarf zu decken. 


Der Begebhr nach friiher 


feiner Waare iſt andauernd geblieben und hat ſich in 
wurde bezahlt: 


den letzten Tagen noch vermehrt. Es 5 
Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 112 bis 115 M 


L 


Gerſte iſt inländiſche kleine 1098 106 AM, größe 
1108 und 1148 116 l, beſſere 112/38 118 &, 113/48 


Juni⸗ 


bez., feine 174,25 „ bez., mittel 160 44 bez. — Rübſen 


162,50, 163,75, 169,50, 182 & bez. — Spiritus e 10 00% 
Gd., dr Sept. 40% M | 


Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 155—158,00 „4, er Sept.⸗Oktbr. 157,50, 120 4 i 
5 122, 


; feine Gutsbutter 1100-10 &, II. 92-100 4, 


Al fehlerhafte 8085 , Ländbutter I. 85—90 KM, 


Sorten 


L. 70-80 , galiziſche und andere geringſte 
Begehr 


55 bis 66 % dr 50 Kilogramm. — Käſe: Der 


nah Schweizerkäſe iſt andauernd, die Preiſe ſteigend. 


Eäter, Emmenthaler 73 bis 80 M, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56— 63 , II. 50 55 , 


Ou.⸗Backſtein I. fett 22—25 K, II. 1218 AM, Tilſiter 


Fetkäſe 45—56—60 , Tilſiter Magerkäſe 18—23 , 


glaſig 1308 und 130/18 138 &, 13/5 140 , bellbunt } 


132/38 und 1338 140 % er 


Linburger I. 30—35 M, H. 20-25 , 
45-58 ., echter Holländer 65 &, Edamer I. 60—70 M, 
II. 56-58 4, franzöſiſcher Neufchateler 18 % er 
100 Stück, Camembert 8—8,50 M 


4,00 , Harzer 3,50 M %r 100 Stück. — Eier 2,30 M | 


Din: 


2 Schock. — Wild und Geflügel: Rehe 65-80 
Falle 35—50 2, UHR 25—30 9. er Pfd., Ya: 
übner, junge 90—110 8 i 
Waßtein 50 —80 g, wilde Enten 0,80—-1,20 , junge 
Gärſe 3-5 A, junge Enten 1,001,502 #, junge 
Hühner 45-80 f., alte 1.101,40 4, Tauben 30 — 
45 der Stück, Poularden 450—8 % dee Stück. 
S ale Ye Bf 128 0 9, geſchält 60 M Der Centner 
aale und 30 9. geſchã 2 h 
Pfifihe 25 bis 45 4, Tomaten 10 bis 15 
Der Centner, 
Trauben 20-40 M, „bis 
Sauer, Karotten 2,505 A Yer 100 Kilogr., 
23 %, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 
Sa 60 10—15 A, 
1 


Preißelbeeren 9 10 


Wirſingkohl 


fralgoſiſche 46-50 M, Aepfel 5—20 , Tyroler 20— 


25 „, Zwiebeln 2— 3,50 % Vr Centner, Schalotten 6— 


, neue Saure Gurken 2 M er Schock, Melonen 20 — 


30 J. Ye 


Morcheln 2,50 „ Der Pfd. getrocknete Steinpilze 6,50 A | 
fund. — Geräucherte Fiſche: Rheinlachs 250,90 %, 

, der Pfund, ges | 
großer Delicateßaal 


eſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20 —1,40 
räucherte Aale 70—100—130 d., 5 
1,50 % dee Pfund, Flundern, kleine 2,75— 3,50 , mittel 
450-8 A, große 12—20 M, Bücklinge 4,50 — 
6,00 &, Dorſch 3-10 HM Ye 100 Stück, Sprotten 
50 9. Yr Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1.30 &, Zander, große 80—90 
65 3, Steinbutte 70 bis 80 3. Seezunge, große 
1,00 #4, mittel 60—70 3, Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
fiſch, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 9. 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. Year Stück. 


Butter. 
amburg, 7. Septbr. 


Boyſen.] Die anhaltend heiße Witterung hat ſehr nach⸗ 


getroffen, daß höhere Preiſe nicht zu erreich 
f beſonders gut gelieferte mußte mehr 10 werden 
9 


Vorſchein kommt, 
darf zu decken. 


Königsberg, 8 Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 


theilig auf den Export gewirkt, viel Butter it ſowohl 
hier wie in England in ſo ſchlechter Beſchaffenheit ein⸗ 

en waren; 
ür 
und hat dies die heutige Erhöhung der 
5 4 veranlaßt. Die friſchen 
kleiner zu werden; da aber ein The 
iſt das Angebot hinreichend, den Be⸗ 


weniger angeboten. 
in nächſter Woche zu erwarten. 
Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage; 


am 31. Auguſt. 3. Septbr. 7. Septbr. 

I.. Qual. 96100 & 96100 & 100-105 K 5 

2 „ 90— 95 „ 90— 95 „ 95—100 „ 
fehlerhafte Hofb. 70 — 80 „ 70— 80 „ 70— 80, 


ſchleswig. und 
olft. Bauer⸗ 85— 90 „ 85— 90 „ 90.— 95 „' 
Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 
Feinſte zum 
olſtein, Meck 


enburg, 


che Bauer⸗Butter 85—95 %, böhmiſche, galt? 

hnliche 55—65 M, f 55 4 

E canadiſche feif ere 55—65 A, ameri⸗ 
ltere Butter und Schmier 20—30 M 


Schiffs- Ute. 


Mena waſſer, 8. September. Wind: 
amen Auguſte (SD.), Arp, 


Brettſchneider, London, Güter. 


42,50, Re April⸗ 
39,70, re N 


Magen (SD), Böger Gent 
agrien ), Böge, Gent; 
Are; Artushof (SD.), Hoppe, Aarhus; 


ſämmtlich 


13. — Bordeaux (SD.), Forſell, Alicante, Sprit und 
Hoh — Adele (S),, Krüßfelbt, Kiel, Güter. — 


ohanna, Oſſenbrügge, Sonderburg, Kleie. 
8 9. September. Wind: W. 


Kalkſteine. — Fido (SD) Marſhall, Hull, Güter. — 
Wallace, Wick, Heringe. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Rapporten haben am 7. und 8. September die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe paſſirt: 


Berlin, 8. September. Weizen loco 150 —170 , 


raften. i 
Stromab: 5 Traften kiefern Rundholz, Rußland⸗ 


Wallerſtein, Trezynski, Mens, Pollackswinkel. 


1 Traft liefern Rundholz, Rußland⸗Ratuer, Stör⸗ 


mer, Münz, Pollackswinkel. 


klammer 
Peters, Plock, 60 T. 


K, pomm. und uckermärkiſcher 118 bis 127 4, ſchleſiſcher 
Gerſte, 9,38 T. W̃ 


Oktober 5, Oktober⸗Novbr. 5, Nopbr.⸗Dezbr. 40% d. 18.50 A, der Septbr. 16,60 , er Sept-Dftober 16,60 


iffsgefäße. 5 R 
Stromab: Zedler, Thorn, 58,86 T. Weizen, Mir. 
1 Roggen, Mix. Wenzel, 
45 T Weizen, Bertram. Raap, Langfelde, 
Gerſte, 7,30 T Raps, Haaſelau u. Stobbe. 
Käſemark, 25 T. Weizen, 
Wilgorski, Marienwerder, 21,6 


22,90 T. 
Hennig, 


eizen, 
bude, 25 T. Raps, 15 T. Weizen, Diverſe. Sämmtlich 
nach Danzig. 


Warſch 


au. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 8. Septbr. — Waſſerſtand: 0,00 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, warm, trocken. 


3 Stromab: 
Weliczker, Schnei, Sokal, Danzig, 3 Traften, 


264 Plancons, 796 Balken Mauerlatten, 214 Sleeper, 
278 eichene 
1706 einfache 


1753 Rundkiefern, 10 080 Faßdauben, 
Bohlen, 1 vierfache, 1380 doppelte, 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Stolzberg, Stolzenberg u. Bück, Sokal, Danzig, 1 Traft, 


ktober 17,65—17,60 4, 


Borchert, 
Sept.⸗Oktober 42,7 M, rr 
A, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 43,2 4. r 


95 Plancons, 270 Balken, Mauerlatten, 106 eichene 


Bohlen, 210 doppelte, 675 einfache eichene Eiſenbahn⸗ 
ſchienen iſt, unter deſſen Einfluß auf der Süd weſthälfte 


ſchwell 


Brahlitz, Bromberg, 
9 Mauerlatten, 748 Rundkiefern, 2 doppelte, 1 ein⸗ 
fache eichene Eiſenhahnſchwellen. 

Menczynski, Menczynski. Gerſchuni, von Loptkin, Grodno 
nach Thorn, 4 Traften, 2106 Rundkiefern. 

Geſell, Berliner Holz⸗Comtoir, Kamionka, Berlin, 5 Tr., 
2105 Rundkiefern, 1197 doppelte und einfache kief. 
Eiſenbahnſchwellen. 


Berliser Fondsbörse vom 8. Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung. Die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist mit 
unwesentlichen Veränderungen uns theilweise etwas höher ein und 
konnten sieh weiterhin durchschnittlich gut behaupten, Die von den 
fremden Börsenplatzen vorliegenden Tendenz-Meldungen (in Wien 
fiudet des katholischen Festızges wegen kein officieller Verkehr glatt) 
lauteten nicht ungünstig, beten aber auch keine besondere geschäftliche 
Aure ung dar, Hier zeigte die Speculation grosse Rezervirtheit und 
Geschätt und Umsätze bewegten sieh in engen Grerzes. Per Kapitals- 
markt bewahrte sute Festigkeit tür heimische solide Anlagen und 


fremde, festen Zins tr⸗gende Papiers konnten ihren Werthstand f 


durchschnittlich sebaupten. Die Casaawerths der übrigen Geschäfts- 
zweige halten in (ester Gesammineltung theilweise regeren Verkehr tür 
sich. Der Privat. Dissont wurde mit 1% Pros. G. notirt. Auf 


Ramadour 30— 
36 „, rheiniſcher Holländer Käſe, 20—22 Pfd. ſchwer, 


Der Dutzend, Mainzer 


alte 70—85 9, Faſanen 3 A, | 


Neue franzöſiſche Wallnüſſe in 


Weintrauben 25-40 , ungariſche 25— 
30 4, franzöſiſche 30-40 4, ſpaniſche und Abele f 
M. Ver} 
Erfurter 15—20 A 
1 Zee Stück, Kartoffeln, weiße runde 3,00 4, 
Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 , blaue 3,00 M | 

100 Kilogr., Pflaumen 415 M, Birnen 5-20 , 


Pfd., Ananas 2— 2.50 % de Pfund, getrocknete 


3, Hecht 40—50— 


zer 


Bericht von Ahlmann und 


otirung um 
ſchen Lieferungen beginnen 
Theil geſtandene zum 


Bauerbutter bleibt knapp. Amerikaner 
Erſte Finnländiſche Sommers iſt 


Export geeignete en aus Schleswig" | 
1 Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
lark in wöchentlichen friſchen Lieferungen er 59 
100 bis 105 , zweite Qualität 95—100 4, 
dene Partien Hofbutter 70—75 M, fehlerhafte 
ere Hofbutter 70-75 M, ſchleswig⸗holſteiniſche 


nnländiiche 50 —55 , 


S. 

6 Aan Std ) kuchen, Swinemünde let} 
üter. — Avance ), Tüchſen, Swinemünde, leer. 

— Oernen, Chriftenfen, Svaneke, leer. — Blonde (SD.), 


Mlawka (SD.), Tramborg, Nantes; 
Eſtella (SD.), Lewis, 


Angekommen: Hilding (SD.), Sjögren, Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Skjiöld (SD.), Spenſſon, Malmoe, 


Geſegelt: Midtskov, Hanſen, Nyljöbing, Kleie. 


irſchfeld, 


Moldenhauer u. Morwitz. 
j T. Weizen, 27 T. Gerſte, 
Simſon. Gurn, Johannisdorf, 7,62 T. Raps, 41,30 T. 
Zimmermann. Kurrek, Rothe⸗ 


Stromauf: Dahl, Danzig, 53 T. Kreide, Ordre, 
t | 


en. 
Müller, Habermann, Moritz, Tekotszyn nach 
2 Traften, 20 Plancons, f t 

Biscayiſchen Buſen oſtwärts nach den Alpen hin. Bei 
ſchwacher ſfüdlicher bis weſtlicher Luftbewegung iſt das 
Wetter über Deutſchland warm, wolkig und zur Gewitter⸗ 


g 


1 


II. 45—48 , 


Ben⸗Righ Smith, Wick, Heringe. — Morning Star, | 


internationalem gebiet g.nzen osterreichleche Credit - Actien zu etwas 2 7 x ER 5 
besserer No iz zthig us; Frenzesen waren matter, Lombarden ung A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


| schwach bewegt. 4) Nachm. Gewitter. 5 


| 
| 
{ 
i 


Eibethalbahn fester und ziemlich lebhaft, andere österreichische Bahnen: 
wenig verändert; Gotthardbahn fester. Von den fremden Fonds sind 
russische Anleihen als etwas besser aber ruhig zu zennen, auch. 
ungarische Goldreute ſester, Italiener schwach. Deutsche und praussische 
Staatsfonds hatten in fester Haltung normales Geschäft für sich, in- 
ländische Eisenbahn- Prioritäten ruhig. Bank -Actien fest und theil- 
weise lebhafter. Industrie Papiere fest. Mentanwerthe fester aber 
ruhig. Inländische Eisenbahn-Actien fest. 


Deutsche Fonds. en 2 gar. 3909 en 
Sennen Role eee 6 
; Kongaliäirie Antes 4% — [itäinsen b. sabe gen) Div. 1605 

do. 48. & 110580 Galisler . . 73.75 5 
Hasis-Schulischeine | 3% 1 0,90 | Soiihnrdba „ee e | 96,05] 8% 
Ösipreuss.Prev.-Ubliz.| 4 103,0 FRronpz.-Rud, Bahn | 71.70) 8 

| Wosipreuen.Prov.-Onl.| 4 102 40 | Büttich-Limburg . | 6,90 
Tandse 2. Jentr.-Pfübr. 4 101,84 Oesserr.-Frans, St.. 3635, & 
Ortersurg, Ffendbriss / 89,07 G0. Nordwestbahn — & 
do. do. 4 170,49 do. Lit B. „ % 
Pommorsche Pfandbz. | 3 1100,05 FRelchenb.-Pard uh. 68,86 8,84 

de. 32], | 99,9% | FRuns.Stasiabahnen . 128,25 

do. de. 4 161, 6 weis. Unlenb.. . 9140 
Pogensche neue de 4 122, do. Ves. . 9,09 
Weatpreuss. Pfenäbr. | 8 ½ 99,96 Säddsterr. Lombard 199,00 

do. as. 4 1160,80 Wereohau-Wien . oo 285,10. 

88. do. 4 166,50 

4. „ i „ 874 Amsländische Erterttäts 

do. de. 5 „ 
Fomm. Rentenbrie® d [104,60 VER ee 
8 E. 4 lodge Fee Oder gen 2 220 
10 
eee e eee eee 5 jun 
z „ Rud.-Bahn, ’ 

Anuländische Fonds. | 8 |409,50 
Oesberr. Golärente . | f 95.70 | +Oesterr. Nordwestb, | 6 | 86,00 
Oonterr. Pap.-Rente. | 5 85,30 | do, do. Elbthal. 6 88,90 

do. Ellber-Rente A’, | 88,50 äbsterr. B. Lomb. 8... 1826,95 
! UnganEissnpehn-Aml| 5 18,60 FRüdöstern 5%0 Obl. 8 [106,50 
do. Papierrents '. | 8 46.75 | Unger. Nordostbahn | 5 81,00: 
de. &oldrents .. | 6 . Ungar. do. Gold-Pr. 5 104, 10 
da. 4 | 88,96 | Brest-Orujewe..... | B 95,75 
Dag. Orl.-Pr. I. Zu. | 5 81,00 +üharkom-Asow ril. | 6 101,35 
Euss.-Engi. Anl. 1870 | 8 100,00 | Rürsk-Oharkow . . | 5 106,10 
do, da. Anl. 1871 5 98,70 FKurak-EKle FF 6 1500 
do, do. Anl. 1872 | 6 98,70 | TMosko-Rjäsen .o + 5 97, 15 
de. do, Anl. 18718 6 | 98,76 | HMorko-Smolensk . 5 30680 
40. do, Anl. 1875 4% | 98,60 | Rybinsk-Bologoyo. |E | #50 
eu, do. Anl.1879 6 100.86 | HRjäsan-Kozlow .. 1075 8 
G. do. Anl. 1880 | A 86,95 IwWarschan- Torte. „6 1101, 
co. Bente 1885 8 11, „„ 
40. 1894 | 5 95,85 Bank- u. Tnduetrie- Acer, 
Raus. II. Orlent-Anl. 6 5 Viv. 1808 
4e. l. . au.. 6e Senner Onmen-Vor. 0 5 
de, de 8. Anl. 5 94,20 Berliner Handelsgen. 188,00 8 
Buga,-Pol. Gchais-Ob. 3 — erl. Produ, Hand- | 91,00 £ 
| Poln.Lignidat,-Pra..|& | 8410 ee 5 5 
Amerik. Anleihe .. % | -- an 86 50 05 
Hewyork. Stadt- Anl, 17 — Dana ger Privatbank. 186,6 40% 
5 a-Anl 182.10 Dort k. Bank . . 13,90 6/8 
5 . Deu sche Gengs.-B . 193,600 6% 
Itslioninohe Bene .|8 16,16 Deutsche Bank... „ 1189,10] 9 
Rumänische Anleihe | 5 08.56 Deutsche RA u. W. 1840 8 

58 881 56 Deutsche Reichsbank 186,60, 6,3 

4% e 1800 1 40) Deutsche Aypota.-B. |180,70 
Türk. Anlelhe v. 18061 14.0 Disoonto-Co 17 . 29140 11 0 

. 7 Gothaer Grundor. R 

Hypctheken-Piandbrisie. | Kamp. Commerz.-Bi. 146, 78 Eh 

| Yezaı, Hyp.-Pfandbm, | 8 116,76 Hanndversche Bank. | — h 
fl. u. 10 Em... 3 109.0 | Königab.Ver- Bank . 1107,60) € 
N. EMW 6% 108,60 Lübecker Comm. -Bk. En 5 / 
Pomm. Hyp. - A.- B. 4 101.9 Magdeb. Prlv.-Bk. . . 111,10 5% 
r. Bod-Gred.- A.- Ex. 4½ 11410 | Meininger Rypoth-Rk. 85,56 4% 
Pr. Jentral-Bod.-Cred. 6 14,00 Norddeutsche Bank . 147,25 6,1 
do. do, do. do. 6% 110,90 Oesterr. Oredit-Ausk 0 8,0 
do. do. do. do. 6 [162,16 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk 1195 0 
Pr. Hyp.-Aorlen-Bn. 4½ 116,60 Poreuer Frov- Hk.. 118, 9 8 0 

de. do. 473 [— Prouss, Boden-Oredlt. 106,1 a 

Un da 4 1101,78 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,80) 8% 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 10,0 | Schaffhaua. Bankver. 86,76 g 

do. do, do. 4 101,78 Schles. Bankverein. 12500 67 
do. do. do. 3½ | 98,50 | Süd. Bod-Oredit-Bk. 147, 8 
Mott. Nat.-Hypols. 5 102,75 =) 
e 4½ |106.16 | Action der Colonia. 13205 
g do, do. 4 103,90 Leipn. Teuer-Vern. 1870) 5 
Polz. landschaftl.. 6 61,0 Bauverein Paszage .. 970 
4 Russ. Bod.-Orod.-FPId. 8 97,06 9 8 ae .. 2 0 150 
1 a * 5 . . 0 5 
a Gr. Berl. Pferdebahn 27/5/14 
Berl. Pappen-Fabrik N 
te-Anleiben Wilhelmshütte. ... 5 
{ Batterie‘ Oberrchl. Misonb.-B. 26.0 
Bod. Prisu-änl 186704 187,90 | Danziger Oelmühle . | — 
aper. Präm.-Anlelhs | & 137,66 do. Prioritäte-Act. 106,90 
h Braunschw. 5 8 = 170 a 
Goth. Prämien-Pfäbr. 50 sch: 
| Hamburg.5Ortl.Looss | 8 [198,7 Berg- u. enge Suse 
Köln-Mind. Pr.-S. 3% 39,0 
Lübecker Präm.-Anl. | 0% 189,00 Perm. Unten Bed . | 800 
Oestr. Loose 1854 . 4 — | Könige- u. Laarakätte 18950 
de. Orod.-L. v. 1480 | — |Molberg, Zink...» | 28,50, fle 
do. Loosew,.iseo | 5 116,0 do. 8t Pr.. 11 10 1 
do. Loose v. 1864 -- 1285,35 | Votorla-Küsta . . 0 + 4,10 6 
Oldenburger Loose. | 5 168,0 
Fr. Tra. Anl, Ba il un Wechsel-Oours v. 3. Sept. 
Graz. 100 . Loon 50 1 188 
Bars Trüin.- Anl. 1% 3 4 1% | Ammerdam .. 510g. 5 188 4o0 
TT en TILL IB me] 207] 2041 
Ungar. Loses — 181650 51 s Mon. 3½ 90,82 
Pöris 8 Tu. 2 89115 
N ji 388 N a ; 
Bisenbahn-Stamm- und Ders)! Ber 2M. 3½ 80.88 
Sbemm-Prioritäte-Achen. Wien 105 4 164,76 
d.. o „Mon. 5 
Div. 1886. 8 E. 196.55 
En 
erlin-Dresden ... » } x 188,7 
er ae, 5760 5% Werrchar . . . 9 26.5 MB 
Maliuz-Ludulgaheſen 5 a 
Warlonbg-Klawkaät-A | 87,99] Ie Borten. 
do. do. 86.-Fr. 109,5 5 Do Verno Tsn 
i Nordhausen-Erfari.. 32,10 — Jovereligunn on non 30,86 
dan St.- Fr. 109,22 4½ f 90-FTrancg- St. 16,18 
Obersohlex. K. und d. — Imperiale per 500 6. — 
do. Lit. 83. | 7 Dole — 
Ostpreuss. Sädba! 71,76 6 Fremde Banknoten , «| — 
N do. Su, Pr. 125,70 5 Frans. Banknoten | 37,76 
Baal-Bahn Gb. -A. . | 38,56 Cesterrelchische Bankg. . | 161.99 
do. Bt.-F. . | 98,80) 8 do. BSilborgeldea — 
Stargard - Poem . 104, 4%½ | Nusulsche Benknoten . 196,90 


Meteorologische Depesche vom 9. Septbr. 


Original- Telegramm der Danziger Leitung. 
8 Uhr Morgens. 


— — 
5 g 
37 55 4 f J 
Stationen. 3 3 Wind, Wetter. 88 5 
’ |Ro& 48 8 4 
453 5 
N aan 17 
Talizgimeres . 145 380 7 | bedeckt 
0 5.9 8 152 SSW 3 | wolkig 11 
Ihristiansumnd. - . 747 W 3 Wolkig 13 
Kopenhagen 760 SW 3 | halb bed. 16 
Ateekholm : « 196 W 2 | bedeckt 186 
Haparan da 751 SW 2 | halb bed. 12 
Potersburg — — — — — 
NMosk an — — — — — 
; , Qusonstowa . 752 SW 7 | Regen 16 
ee na | Bw 4 | dunstig 17 
elder or 760 | 8W 4 | wolkig 18 
Bylt 9 9 8 160 WSW 4 | wolkig 18 
Hamburg 0 763 S 4 | wolkenlos 16 
Ewinamunds . 162 WSW 2 wolkenlos 17 1) 
Heufahrwasger . 161 W 1 halb bed. 19 5 
Nem el 760 W 4 | Regen 19 8 
Par. 1 | 766 | 8 0 | wolkenlos 18 | 
Münster 764 8 2 Wolkenlos 15 
Tarlsruke 765 S 2 | wolkig 19 4 
Wiesbaden 765 still — | welkig 17 50 
Känsken es. 768 W 3 | bedeckt 16 
Chemnitz oe 765 NW 1 | bedeckt 17 
Berlin 764 WNW 1 | wolkenlos | 19 
Wien 3 763 W 5 | wolkenlos 19 = 
Areslaun . .| 764 | W 3 bedeckt! 187 
Ile d' ee | 167 | 88 3 | halb bed. 17 | 
Nn 763 ONO 1 [wolkenlos 20 
let 162 still — [Wolkenlos 23 | 


mittags Gewitter, 6) Nordseite der Alpen gestern Gewit er. 7) Früp 


Regen. 
Bent für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 leieht, 8 mu neun 
mich, 5 se 


4 va mössig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 — steif, 8 um 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 Orka 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Minimum, welches geſtern weſtlich von Schott⸗ 
land lag, ift nach der norwegischen Küſte fortgeſchritten, 
während ein neues Minimum weſtlich von Frland er⸗ 


Großbritanniens friſche bis ſteife ſüdweſtliche Winde 
ann barometriſche Maximum erſtreckt ſich vom 


bildung geneigt. Auf der Strecke von Südpeſtdeutſchland 
bis zur pommerſchen Küſte fanden ſeit geſtern zahlreiche 


Gewitter ſtatt. Chemnitz meldet 46 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


: | Barometer-Stand 
313 in Thermometer Wied und Wetter, 
= | E | zillimetern, Su 
a|a = 
9 8 760,0 18,5 WN W., leicht, hell u heit, 
18 760,9 25,86 W., leichz, hell u. wolkig. 
| 


„Verantwortliche Redacteure: für den politifchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literg riſche 
H. Röckner, — den lokalen und vrovinziellen, Handels⸗, Marine⸗Thein un 
den übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für de Fuſerate uhesbg 


— EEE TE 


Meine Wohnung iſt Baum: 
gartſchegaſſe 46. (1440 


D 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 5 Uhr ſtarb nach 
langem Leiden am Herzſchlag mein 

a 83 0 01 guter Vater, 
eger⸗ un 
Onkel und Saag, 5 


Ziehung 15. 


1 Gewinn 


Gustav Matheus Amort: Batav.A.W.Kafemanni. Danzig. | 1 Gen. = 5000 = 20mo K 
im Mr Sn 5 ( r . | N li | 2 1 „ 2.400900 Sun „ | 
ieſes zeigen tiefbetrübt an (1460 ir 9 1 9. „ 

Die Hinterbliebenen. Muhle Ing dt eure 10 200 = 20 ON 5 

Danzig, den 9. September 1886. für Volksſchulen. 20 „ à 1000 = 20000 

Statt beſonderer Meldung. Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom CCW 

Am 8 September, Vormittags | 27. Oftober 1882 zuſammengeſtellt von | 100 goldene Münzen a 100 „ 

10 Uhr, ſtarb nach ſchwerem Leiden] J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 800 ” „„ 

nuf lieber 1 Hans im du 2. vermehrte Auflage. Looſe a 1 20 6 
on einem Jahre. Stei i i . en 
Allen Verwandten und Bekannten eee ziger Zeitung. 0 u 


zeigen dieſes tiefbetrübt an 
Dr. Wessel und Frau. 
Drieſen N/M., d. 9 Septbr. 1886 


Bekaummachung. 
In unſer Firmenregiſter ift heute 
unter Nr. 678 bei der Firma C. 9. 
Zander Ww. folgender Vermerk ein⸗ 

getragen: 
Das Handelsgeſchäft iſt auf die 
ittwe Frau Loniſe Ullerich, geb. 


Vorſtehende Schrift ift von den 
Königlichen Regierungen zu Marien⸗ 
werder und Danzig zur Auſchaffung 
empfohlen. 


Za beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Lohuliſten 


ö für die 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 


Dannenberg und deren mino⸗ 32 

denne Kinder Betty Emilie und Kellerei⸗ 18, Brodbänkengasse 18. 

Wilhelmine ulerich 5 ft Berufsgenoſſenſchaft Recenvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 

Friedrich Ullerich und Frieda 100 Stück. M. 5, Mavrodafne } 

Emmy Wanda Ullrich überges „ è N10 Lagrymas. . . I, 

ne änderten e  nahelbe unter) einzelne Exemplare a. „ 0,10 Dunkler Malaga „ 1,85 

Die Yırma IR nad) der a dez Boah 8 

Geſellſchaftsregiſters übertragen. A. W. Kafemann N 8 159 Ai a 1100 6 en. * 1100 

0 ſchafts reiten 15 fall unser Gesel] in Dania. ade „ 1.50 Malvanter e l „ 250 

af ale ce enfalls heute die] erinner Juhiliums- Aus- | Moscatel „ 2.00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 
Sande 926 aft in Firma C. ö.] stellnngs- Lotterie, Ziehung ; te sata 25 9 

er Ww. hier und als deren 15 September c., Loose & A. 1. er Flasche (% Ltr.) inel. Flasche. 


Inhaber die Wittwe Loniſe Ullerich Baden-Baden-Letterie, u. Kl 


geb Dannenberg und deren mino⸗ an ® ht ? 
rennen Finder Betty Emilie . , — Ausführliche Preiseourante gratis und france. 
helmine Ullrich, Gruft Friedrich Oppenheimer Lotterie, Haupt- | 


Ulerih und Frida Emmy Wanda 
Ullerich mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchaft am 8. März 1886 
begonnen hat. (1431 
Danzig, den 1. September 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 
Grote Mobiltar⸗Auction Hundeg. 122. 
Morgen 10 den 10. Septbr., 
Vormittags 10½ Uhr, werde ich im 
uftrage 1477 | Hundegaſſe 76. 
1 Schlafſopha 


gewinn i. W. v. H. 12000, Loose 22, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Hothen Kreuz, Hauptgewinn 

50 000 H. Loose a A. 5,50 bei 
"2. Bertling, Gerbergasse 2. 


Anleitung in der Einrichtung 
und Führung v. Geſchäftsbücher 
ertheilt E. Klitzkowski, ee 


ben- 


1 Plüſchcauſeuſe, -N 
mit Auszug, 1 klein. Ritterſopha, Gewinn-Berehnung 
2 mah. Kleiderſpinde 2 do. Verti⸗ der neuen Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
kows, 2 mah 2thür. Wäſcheſpinde vam 7. Juni 1886. Preis 10 2 


1 mah. Speiſetafel mit Einlagen, 
2 mah Sophatifche, 1 do Nähtiſch, 
6 Rohrlehnſtühle, 6 offenlehnige, 
6 Wienerſtüble, 2 mah. Bettgeſtelle 
mit Springfedermatratzen, 2 birk. 
Bettgeſtelle, 1 Bettſchirm mit grün. 
Gardinen, 4 n 1 Regu⸗ 
lator, 1 Spiegel, Confole und 
„ Marmor, 1 Waſchtiſch m Zinkeinſ. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen, wozu einlade. 
Olivier, Auctionator u. Tarator. 


„Vorräthig bei A. Troſien, Peter: 
ſiliengaſſe 6. 1407 


Amerik. Caviar, 
bei onen ne 1 


F. E. Cossing. 
Namadourkäſe, 


billig abzugeben. i 
Der Taxwerth beträgt für: 


fertige und 90 


ver 3 r a 8 fertige Marmorplatten und 
vi Ochſei i a A ante 
Aegelmässipe Dampfartahrt | . ener Se and ee 0 
C0 enha en-Danzj DIET Maſchinen, Werkzeug und Utenſilien „ 750 K. 
AL = 185 Sahnenkäſe „ Seflckanien! walten IB ten melden Hundegafe Zr bei 
in igt 5 3 5 =: ectanten wo eunigſt melden Hundegaſſe eim 
Genellachat nenne ee e . empfiehlt (456 Concurs-Verwalter 8 


dem erstklassigen Schraubendampfer 


Reserven, 


der mit Einrichtung für Cajütspassa- 
giere versehen ist, eine regelmässige 
Fahrt „zwischen Copenhagen-Danzig 
und vice versa unterhalten, Güter 
nach allen skandinavischen Häfen 
werden in billigster Durchfracht be- 
fördert. Erste Abfahrt von Oopen- 
hagen am 12, September und von 
Danzig am 19, September, 
Güteranmeldungen erbitten 


DetPorenedeDampskibsSelskab 


Copenhagen. 


F. G. Reinhold, 

. Danzig. (1345 
Hambur r-Danzie, 
am ne 155 an bu 


direct nach Danzig erpedirt. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


175 F. Matbles & 00. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Preußiſ e 3 
3, 19 


1 7 9 1 
F. E. GOssing,. Danzig, den 9. € 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſenecke 14. i BR 


RE: 


Zwecke. 


Ta 


f 
MÜNCHEN 


a, 


ACKER-BRÄD) 


in Gebinden und Flaschen bei 


. N Robert Krüger, Shen. 

5 Prin ien-Anteibe. T7 TFRETT DIVE Täglich fiiche ee en 

ea Strickwollen ungar. Weintrauben, 
i in den anerkannt beſten Sorten zu| - Pfirsiche, 


zaoch alten Preiſen empfiehlt 
Hermann Dauter, 
Heil. Geiſtgaſſe 13, 
Eingang Scharmachergaſſe. 
‚Special =» Artikel für Herren⸗ 
OR ſchneider. (1046 


das beſte Tafelobſt, Melonen 
empfiehlt die Obſthandlung, 
J. Schulz, 


1466) Matzkauſchegaſſe. 


5 2. as 
| Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt Nr. 


auch alte, ſowie Imitation, 
Prima ⸗Pockhol;⸗ Kegel- 
Kugeln und gegel, Würfel 
u. Becher, Schach- u. Domino⸗ 
ſpiele, Schach- u. Dammbretter, 
Spielmarken u. Tellerꝛc. 


Anzüge, Paletots 2c. 
3 nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


Penner, 


Taue 4% I. 0 procen 
= Ippotheken-Pfandbriefe 


Gegen die Amortiſations⸗ 


A Verlooſu Kid Langgaſſe 50, 1. Etage jehlt j pahl 
85 1005 5 zur Rückzahlung in der Nähe d. Nathan eh ene an 
welche Mitte September f Brodbänken⸗ 
iuttfinder, Mek Wotenichleiberüalier. Nen! | FON Gepp, "rane as, 


übernehmen wir die Verſicherung 
Meyer & Gelhorn, 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt 40. 


Erſatz für Hoſenknöpfe werden durch 
einen leichten Druck heſeſtigt und ab» 
gelöſt, vermeiden vollſtändig das läſtige 
Abſpringen. Wegen dieſer Vorzüge, 
ihrer leichten Handhabung und als 
billiſe Neuheit werden dieſelben gerne 
gekauft. ; 


geradeüber der Großen Krämergaſſe. 
Aaſchinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Met 
%, Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
| Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Preiſe: 
Schwarz in Eiſen N. 4,50 
Gelb in Meſſing A. 7750 


In der Zeit vom 11. bis 


= 3% Weiß vernickelt K. 7, 
© Ende d. Mts. werde ich f Vertreter allerorts geſucht. Fakturen⸗ 
(14205 


5 verreiſt ſein. beträge unter . 20 werden nur gegen | 


Nachnahme oder vorherige Einſend ö 
Dr. Tornwaldt. a des Betrages verjandt. Ba | 
RT F. Rd, Bergmann, Nürnberg, 
REN Kaiſerſtraße 12. 


* 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


e 0 
In Gebinden von 10 Lir. an billiger. — Versandt nach auswärts 


Garantirt rein und echt 


Anzüge und Ueber- 5 
zieher für jedes Alter in 
ſehr großer Auswahl und zu 2 


Math. Tauch, f 


Das zuletzt von dem Kaufmann Urban Berghem unter 
der Firma J. 5. Sarter Nachfolger hierſelbſt betriebene 


Marmorwaaren⸗Fabrikations⸗ und 
Steinmetz⸗Geſchäft 


bezw. die dazu gehörigen Vorräthe ſind 
e Concurses im Ganzen 
2 


rohe Marmortafeln und Stücke 


Stahlmuldenkipplowries 
ebm Inhalt (ca. 100 Stück ſtets verräthig). 


Lager in nenen ſowie gebrauchten 
Stahl-Grubenfchienen, 

Laſchen, Schrauben und Schienennägel x. 

Transportable u. feste Stahlbahnen, 


Kauf- und miethsweise. 
Re, Ausführung completer Anlagen für Rüben 
anfuhr, ſowie für ſämmtliche landwirthſchaftliche und induſtrielle 


Luadw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Comtoir und L 


MHachkerbran Gold u. Silber 


Elfenbein⸗Billardbälle, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


30 5 a 400 = 12 060 ” 
35 „ a 300 = 10500 „ 
A 200 = 10000 „ 
90 150 = 13 500 „ 
100 a 120 = 12000 „ 


1 010 ſilberne Münzen a 12 5 


200 „ 15 2 
25000 Ad. Menzels Werk. 50 000 „ 
in der Expedition der Dan- 


(6825 


billigen Preiſen empfiehlt 


Langgaſſe 28. (815 


circa 3650 K. 


Eduard Grimm. 
. x eee 


(1269 


ager: Fiſchmarkt 20/21. 


Clavierunterrieht. 


Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 


unter Nr. 1390 in der Expedition 


dieſer Zeitung niederzulegen. 
Honorar 16 Std. 15 . 


kauft u. uimmt in Zahlung zu 
a höchſtem Preiſe 
G. Seeger, Juwelier, 
5 Goldſchu. edegaſſe 32, | 
& 6854 


Hypotheken-Capitale 
in größeren Beträgen, erſtſtellig, zu 4 
bis 4½ % ohne und mit Amortisation 
offeriren (1476 
Knech & Co., 

GE Danzig, Frauengaſſe 47. 
Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Prog. 
mit Amortiſation, Feuer⸗ u. „Dagels 
verfigerungen, Erb⸗Regulirungen 

und gerichtl. Gutachten ac. 

8 zu Feſtlich den werden 
Krane Hets verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Kanmann. 


Mein Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, ſowie 2 Nebenhäuſer, 


unweit Danzig, bin ich Willens aus 


freier Hand zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 1345 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Paar ſtarke, wenn auch 
alte Arbeits⸗ 
Pferde 


kauft (1448 


Rudolph Lick fett, 


i Burgſtraße Nr. 7. 


der polnischen Sprache 


ch Bu 1 2 
1 Geſchäft 


plätten 


Jubiläums- nsſtellungs Lotterie Carl Pankow, Seti. 


ptember und folgende Tage. 
Zur Verloofung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 


u à 30 000 Mk. 


Agentur⸗Geſchäft, 


Zucker ⸗ Brauche 


gegründet 1854. 
Ein großes herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück mit Comtoir⸗Lokal in einer 
e e U 
erzug ſogleich verkauft werden. An⸗ 
Zahl 1 10 45000. N. Hundeg. 76 II. 


Eine gebr. Kinder⸗ 
garten⸗ und Elemen⸗ 
tarklaſſen⸗Einrich⸗ 


tun iſt ganz oder getheilt zu 
verkaufen. ; 

Näheres unter Nr. 1470 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Viele ee BER... 
d verkaufen. 
ir Vorſtadtiſchen Graben 44 E. 
ochfein, billigft 


P lanino, undegaſſe 103, I. 


HGeſucht wird eine junge tüch⸗ 

tige Dame als zweite Verkäu⸗ 
ferin für die Corſet⸗Branche. 
„ Gefl. Offerten mit Angabe 
der ‚bisherigen Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen unter 1474 
an die Exped d. Ztg. erbeten. 


in ſolider militärf eier junger 
Mann mit der Landes⸗Produkt⸗ 
Branche vollſtändig vertraut, der 
doppelten e ung und Corre⸗ 
ſpondenz mächtig, findet in meinem 
Hauſe per ſofort oder v. 1. Oktober d. 
Jahres ab gute dauernde Stellung. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Samuel Aris, 

1457) Pr. Holland. 

Für ein Colonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann. 


Adreſſen unter Angabe von Reſe⸗ 
renzen unter Nr. 1455 an die Exped. 
d. 819. erbeten. 


Zwei durchaus tüchtige 


Verkäufer, 


vollſtändig 
mächtig, ſuchen für unſer Tuch und 
Modewaaren⸗Geſchäft zum baldigen 
Eintritt. Abſchrift der Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Gebrüder Rau, 


Grandenz. 


1464) 


Landwirthſchaft 


findet ein junger Mann zum erſten 
October cr., auch ſogleich, gegen 
Penſion Stellung in Lewinno per 
Smazin Harder. 


1 en eh 
mit nur guten Schulkenntniſſen per 
ſofort reſp. 1. October cr. geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind 


Zeitung niederzulegen. 


Einen j. Conditor 
Gehilfen 
ſucht B. Möller. Pr. Stargard. 
Win tüchtiges Laden⸗Fräulein für's 
Material⸗ und Schankgeſchäft bei 
hohem Gehalt zum 1. October ge⸗ 
wünſcht. Adreſſen unter Nr. 1346 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 
ödinnen, mit d. f. Küche vertraut, 
tücht. Hausmädch., Kindergärtn. 


1. und 2. Kl. empf. M. Pardeycke 
Goldſchmiedegaſſe 11. (1472 


a 


15 
. 
. 


Stadt ein wohleingeführtes 
Chambres garnies oder irgend eine 
Commandite überneh Off u. U 15728 
andasienttein Vogler, Königsb. i/Pr. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, 

Tochter eines Beamten v. Lande, 
wünſcht Stellung in einer Familie 
als Stütze der Hausfrau. 0 

Adreſſen unter Nr. 1471 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Nähterin, in der Schneiderei 
geüht, wünſcht Beſchäftigung 
Poggenpfuhl Nr. 19 III. (1449 


Ein jüd. j. Mädchen, 
Waiſe, aus achtbarer Familie, das 


mehrere Jahre Stütze der Hausfrau 
iſt, ſelbſtſtändig kochen, ſchneidern und 


kann, ſucht 

Stellung: f 3 

Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
Herr Rabbiner Dr. Werner, 
Breitgaſſe 17. (1442 
Fi 2 Schülerinnen wird eine gute 

Penſion nachgewieſen. 
Näberes Gerbergafle 10 IT. 


Aufdem Lande, 
unweit Danzig, ſucht eine gebildete 
Dame mit beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. October bei liebens würdiger 
Aim billige Penſion mit eigenem 

immer. Offerten mit Preisangabe 
Br. 9 Poſtlagernd Danzig. (1454 


P Nr. 1 (Poggenpfuhl) 
it ein freundl. Vorderz. mit au 
ohne Möbel, ſowie mit auch ohne Penſ. 
an alleinſteh. Damen oder Herren zu 
verat. Zu bei. tägl. bis 3 Uhr Nachm. 


ſt möbl. ſreundl. Vorderzimm. 


Nähe des Oſtbahnhofes zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter 1388 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Stelp in Pomm. (1436 
In meinem Hauſe, nahe a. Markt, 
ſind zum 1. April k. 1 
lichkeiten (ſeit ſechs Jahren Brauerei⸗ 
betrieb), die ſich auch zu jeder andern 
gewerblich. Anlage, Schloſſerei, Tiſch⸗ 
lerei ꝛc. eignen, mit geräumig. Wohn. 


u. groß. gewölbtem Keller im Vorder⸗ 
& haufe im Ganze oder getheilt zu ver⸗ 
I miethen, C. Hüttmann. 


Zur Erlernung der 


unter 833 in der Expedition dieſer 


ine Dame möchte in einer größeren 


anderweitig 


Ein an a ö 
iſt an 1 reſp. 2 Herren in der 


J. große Räum⸗ 


ine herrſch Wohnung, 
aus 4 Zimmern nebſt 
Eintritt in den Garten, 
1. October zu vermiethen in 1115 
ſchottland per Langfuhr bei Beters 


Der Sheicher-iinter; 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiet 
Näheres im Comtoir Brobbänfen. 

gaſſe 28. (8905 
öpergaſſe 5, 1. Etage, ift ein Fe 

R woll, Summer mit Alten- 1 bn. 


ganzes Haus mit allem Comfort, 
13 Zimmer, Badezimmer, Küche, 
Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Garten, . 2000, auch getheilt, 
a c. 800 u. 1209 zu vermiethen. 
Beſonders geeignet für höhere 
Militairs und Beamte 
Näheres Langenmarkt 42 im 


von 10—12 Uhr. 3 
Verſammlung des Orts⸗Vereins 
der Tiſchler u. Berufsgenoſſen 
am Sonnabend, den 11. September, 


Abends 8% Uhr, im Vereins⸗Locale, 
Schuhmacher⸗Gewerkshaus, Vorftädt, 


Graben Nr. 9. Tagesordnung. Ge⸗ 
ſchäftliches Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Vorher Bücherwechſel. 
; der Ausſchuß 
J. A.: Eingeſchriebene Hilfskaſſe. 
Tagesordnung wie vor. (1393 
Die örtliche Verwaltung. 


Armen-Unterstützungs- Verein, 


Freitag, den 10. September cr, 
Abends 6 Uhr, findet die Comits⸗ 
sun im Bureau Berholdſche 
Gaſſe 3, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


“eh A, Thimm. 
Fchoewe's Neſtanranl, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (1339 


Danzig, Holzmarkt. 

Direus 

A gun Srembfer, 
Ib en 10. 


Frei eptember, 


be 


Wen * ur 
5 Auftreten der geſammte 
Kunſtkräfte, Damen ſow. Herren. 
1 Reiten und Vorführen der 
55 Felde Schul⸗ und Frei⸗ 
heitspferde. i a 
Gaſtſpiel des berühmten 
Athleten u. Preis⸗Ringkämpfers 
Herrn Carl Abs aus Hamburg. 
10 . erhält derjenige, 
welcher die von Herrn Car! 
Abs gezeigten Kraftproductio⸗ 
nen in derſelben Weiſe nachmacht. 
Gaſtſpiel der aus 6 Perſonen 
beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppeß 
The Marnitz-Gasch. 
Sonnabend, den 11. September, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Extra⸗Schüler⸗ u. Kinder⸗ 
Vorſtellung 

zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 

Krembser 


-Freundschaftlicher Garten. 
Heute und e 


Grosses Concert 


bei electrischer 


Beleuchtung. 
Anfang 6 Uhr. (1432 
Entree 25 I. Kinder 10 2. 
Die für den Freundſchaftl. Garten 
ausgegebenen Paſſe⸗ partouts haben 
gegen Zuzahlung von 10 J Gültigkeit. 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, den 10. September 1886, 
Abends 7% Uhr: 8 
Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung 
und CONCERT. 
Auftreten von Frères Gautier, 
Parterre⸗Gymnaſtiker und Acrobaten. 
. 1 i 
Miss A, 
Production auf der rollenden Kugel. 
Brothers Jones, muſikal. Clowns. 
Miss Haydn und Warden, 
engliſche Duettiſtinnen. 
Geſchw. Fülter, Zither ⸗Virtnoſinn., 
ſowie ſämmtl. engag. Mitglieder. 


ch Gaſtſpiel der Beiden Fiſchmenſchen 


apt. Hames h. 
Miß Lorli. 


Man beachte die Affichen. 
Gute Taucher, welche mit Capt. 
James concurriren und die ausge⸗ 
ſetzte Prämie gewinnen wallen, mögen 
ſich melden inn Burean des Wilhelm⸗ 
Theaters. i 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
A. 18. (1441 


Brief Sonnabend. 
1 = — 


Druck u. Beile 5 9. W. Kafemanz 
in Danzig. 


